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Editorial

Hallo liebe Erstsemester:innen!

Vielen von euch wird sicher noch die ein oder andere Abiturrede in den Ohren liegen, in der von
einem neuen Abschnitt gesprochen wird, der nach der Schule beginnt, �auf zu neuen Ufern� oder
Ähnliches. Einige werden auch den Spruch �Aller Anfang ist schwer� gehört haben.

Nun, genau das wollen wir vermeiden und euch mit dieser Zeitung und mit der Orientierungsphase
2024 den Einstieg in die älteste technische Universität Deutschlands erleichtern.

Zunächst einmal: Wer sind wir? Wir sind die Fachschaft, genauer gesagt der Fachschaftsrat
Maschinenbau. Das ist in etwa so etwas wie ein:e Klassensprecher:in oder eine Schülervertretung,
genauer erklären wir euch das später in der Zeitung. Wir sind eure Vertretung und helfen euch
auf unterschiedlichste Weise im Studium, beginnend hiermit.

Was genau �ndet ihr in dieser Zeitung? Zwischen dem 07. und 11. Oktober bieten wir einige
Veranstaltungen an, an denen ihr eure Kommiliton:innen kennenlernen könnt. Auÿerdem stellen
wir euch dort und in dieser Zeitung Tipps und Informationen zum Studium, der Universität
und der Stadt Braunschweig vor. Gerade in den ersten Tagen solltet ihr an möglichst vielen
Veranstaltungen teilnehmen, dort bietet sich immer die Gelegenheit, eure Mitstudierenden kennen
zu lernen. Ihr solltet euch immer bewusst sein: Es ist für alle eine neue Situation, daher habt
keine Angst und sprecht eure:n Sitznachbar:in usw. einfach an.

Des weiteren haben wir in den Tagen vom 1. bis 3. Oktober im Rahmen des Erstsemestercafés
noch einiges an Informationen für euch und ihr könnt uns mit Fragen löchern. Es �ndet jeden
Tag ab 14:00 Uhr in der Fachschaft im Masch.Bau (siehe Stadtplan hinten) statt.

Zudem solltet ihr euch unbedingt im Kalender den07. Oktober markieren, denn hier habt ihr
um 8 Uhr eure erste Vorlesung �Grundlagen des allgemeinen Maschinenbaus� , die für
alle von euch P�icht ist. Anschlieÿend werdet ihr gruppenweise Tutor:innen, also Studierenden
aus höheren Semestern zugeteilt, die mit euch die Uni-Rallye bestreiten werden und über das
ganze Semester für euch erste Ansprechpartner:innen sein sollen. Freut euch drauf!

Ansonsten viel Spaÿ beim Lesen dieser Zeitung, alles Gute zum Studienanfang und herzlich
willkommen an der TU Braunschweig!



Inhaltsverzeichnis

Orientierungseinheit 2024 1
Begrüÿung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1
Wer ist die Fachschaft Maschinenbau? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2
Rahmenzeitplan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
Der Anfang . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Rund um das Studium an der TU Braunschweig 7
Grundlagen des Studiums . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7
Anleitung zum Studieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
Euer Bachelor . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
Wie geht es weiter? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
Prüfungstermine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16
Überfachliche Pro�lbildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17

Rund um die Universität - TU Braunschweig 18
Uni Guide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
Lernplätze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 24
Kleine Gremienkunde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26
Der AStA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28
Die Geschäftsstelle der Fakultät für Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29
Klappe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33
Studentische Vereinigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34
S.o.S. � Studieren ohne Sprachbarrieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 35

Rund um die Stadt Braunschweig und Freizeit 36
Willkommen in Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36
Abseits der Uni . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38

Essen und Trinken gehen in Braunschweig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38
Ka�ee und Bier � Uninah . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Kneipen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 39
Studierendenkneipen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40
Imbiss . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

Freizeitgestaltung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42
Sport . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

Was sonst noch wichtig ist 46
Wichtige Internetadressen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 46
Uni-ABC . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47
Räume . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58

Impressum 61

ii



Orientierungseinheit 2024

Begrüÿung durch die Fachschaft

Hallo BCPIler, BWTler, Maschis, SEPPs und
Wiings!

Schön, dass ihr hier seid! Doch zuerst die
schlechten Nachrichten: Solltet ihr geglaubt
haben, mit dem Abitur durch das Gröbste an
Aufregung und Stress durch zu sein, so müs-
sen wir euch sagen, dass dies eine Illusion war!
Innerhalb der nächsten Jahre wird sich euer
Leben vor allem vor dem Schreibtisch, irgend-
wann aber sicher auch zwischen der Mensa
und dem Audimax abspielen. Dabei werdet
ihr manchmal sehnsuchtsvoll zurückdenken
und euch dabei fragen, wie ein um 16:00 Uhr
endender Schultag und drei Monate richtige
Ferien euch jemals in irgendeiner Form an-
strengend vorkommen konnten. Der Begri�
�Semesterferien� ist für andere Studiengänge
erfunden worden, bei uns heiÿt das �vorle-
sungsfreie Zeit� und wird durch Klausuren
und Praktika hervorragend gefüllt.

Nach diesem Horrorszenario jetzt die gute
Nachricht: Es gibt trotz aller Anstrengung
genügend lebende Beweise dafür, dass man
es als Studi in der Fakultät 4 doch sehr gut
getro�en hat. Mit etwas Durchhaltevermö-
gen, Gelassenheit und Selbstorganisation ist
nicht nur das Studium zu scha�en, sondern
nebenbei auch noch ein Studileben mit genug
Freizeit und viel Spaÿ möglich. Also seht zu,
dass ihr das Studium ernst nehmt, aber auch
die schönen Seiten des Lebens genieÿt. Dabei
ist das Uni-Leben viel unstrukturierter, als es
der Schulalltag war, und man muss viel mehr
eigenverantwortlich organisieren. Daher ist es
unverzichtbar, sich gerade mit Studierenden
aus höheren Semestern auszutauschen.

Wir, die Fachschaft Maschinenbau, sind
aus den Fachgruppen Maschinenbau, Wirt-
schaftsingenieurwesen Maschinenbau und Bio-
, Chemie- und Pharmaingenieurwesen zusam-
mengesetzt und vertreten eure Interessen in
den verschiedensten Gremien der Uni. Zudem
weiÿ jede:r von uns, dass die Umstellung von
Schule zu Studium nicht einfach ist. Auch wir
waren alle mal Erstis und kennen es, wenn
man das Gefühl bekommt, den Überblick zu
verlieren oder gar nicht erst durchzublicken.
Wenn ihr also Fragen oder Probleme habt,
können wir euch Auskunft geben und (fast)
immer helfen. Wir haben bei der Ausarbei-
tung eurer allgemeinen (APO) und beson-
deren Prüfungsordnung (BPO) mitgewirkt.
Auch bei der Verwendung der Studienquali-
tätsmittel (SQM) reden wir mit. Wenn ihr
Probleme habt, könnt ihr uns jederzeit eine
Mail schreiben oder einen Termin mit uns
ausmachen.

Des Weiteren könnt ihr in der von uns orga-
nisierten Orientierungseinheit (OE), welche
dieses Jahr am 07. Oktober beginnt, andere
Erstis tre�en. Da du vor allem in den ersten
Semestern viele Vorlesungen mit den ande-
ren Studiengängen der Fakultät 4 zusammen
besuchen wirst, ist es auch ganz interessant,
einige Leute dieser Studiengänge kennenzu-
lernen, wofür die OE eine gute Möglichkeit
bietet. Wir freuen uns auf euch und wünschen
viel Spaÿ für euer Studium an der TU Braun-
schweig!

Euer Fachschaftsrat Maschinenbau
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Wer ist die Fachschaft Maschinenbau?

Fachschaftsrat Maschinenbau (ugs. Fach-
schaft Maschinenbau): Die o�zielle Vertre-
tung der Studierenden der Fakultät Maschi-
nenbau (Maschinenbau, Wirtschaftsingenieur-
wesen Maschinenbau, Bio-, Chemie- und Phar-
maingenieurwesen, Sustainable Engineering
of Products and Processes, Batterie- und Was-
sersto�technologie), wird jedes Semester neu
gewählt. Ihr müsst aber nicht gewählt sein,
um bei uns mitzumachen und mitentscheiden
zu können. Wir tre�en uns regelmäÿig immer
montags um 18:30 Uhr in den Fachschaftsräu-
men im Erdgeschoss des Masch.Bau (Langer
Kamp 19D). Schaut gerne vorbei, wenn ihr
neugierig seid!

Wir stellen studentische Mitglieder in diver-
sen Kommissionen/Gremien der Uni wie z.B.
Studienkommission, Fakultätsrat, Senat, Prü-
fungsausschuss, Berufungskommissionen etc.
(Erklärungen dazu siehe �Kleine Gremienkun-
de �) und kümmern uns dort um die Interes-
sen der Studierenden. Wir entscheiden maÿ-
geblich bei der Verwendung der Studienquali-
tätsmittel mit. Die Erstibetreuung in der Ori-
entierungseinheit (OE) und die Schulung der
Tutor:innenteams wird komplett von uns orga-
nisiert und durchgeführt. Wir haben diese Zei-
tung für euch erstellt. Wir versuchen, die Stu-
diengänge und deren Prüfungsordnungen so-
wie Praktikumsrichtlinien nach studentischen
Vorstellungen zu ändern und zu verbessern.
Auÿerdem arbeiten wir noch auf vielen wei-
teren Baustellen an der Uni mit. Neben der
Gremienarbeit und der Orientierungseinheit
kümmern wir uns um die folgenden Angebote.

Studienberatung

Bei der Studienberatung von Studierenden
für Studierende könnt ihr mit allen Fra-
gen und Problemen zu uns kommen, die
mit Studium und Lehre zusammenhängen
oder das Leben in Braunschweig betre�en.
Wir können vielleicht nicht jede Frage so-
fort beantworten, aber wir wissen immer,
wer die zuständige Ansprechperson ist, wel-
chen Antrag ihr wo stellen müsst und was

ihr für Rechte habt. Ihr könnt uns jeder-
zeit eine E-Mail schreiben (fs4@tu-bs.de)
oder einen Beratungstermin ausmachen.

Adresse: Masch.Bau, Langer Kamp 19D,
38106 Braunschweig

Intensivkurse

Leider gibt es im Studium auch immer wieder
Fächer, die vielen Studierenden nicht liegen
und die häu�g nicht auf Anhieb bestanden
werden. Um dieses Problem auch von unserer
Seite aus aktiv zu bekämpfen und euch zu hel-
fen, auch diese Klausuren zu bestehen, bieten
wir als Fachschaft seit vielen Jahren Intensiv-
kurse zu verschiedenen Lehrveranstaltungen
an (z.B. für Technische Mechanik oder für
Digitale Werkzeuge). Innerhalb dieser Inten-
sivkurse, welche entweder kurz vor der Klau-
sur oder auch schon innerhalb des Semesters
statt�nden, wird der Sto� der Vorlesung und
Übung wiederholt. Da diese Kurse auch von
freiwilligen Studierenden geleitet werden, ist
die Auswahl der angebotenen Kurse zum Teil
leider sehr begrenzt. Dennoch arbeiten wir
daran, dieses Angebot immer weiter auszu-
bauen und auch ihr seid herzlich eingeladen,
uns dabei zu unterstützen. Als Intensivkurs-
leiter:in bekommt ihr natürlich auch eine Auf-
wandsentschädigung, meldet euch einfach bei
Interesse.
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Klappe

Zu guter Letzt gibt es noch die Klappe. Die-
se wurde von der Fachschaft Maschinenbau
gegründet und wird von Studierenden betrie-
ben. Hier könnt ihr kostenlos Skripte für viele
Veranstaltungen der Fakultät 4 erhalten und
auch einige Formelsammlungen. Neben den
Skripten gibt die Klappe für einige Lehrver-
anstaltungen alte Klausuren, teilweise mit
Musterlösung, für einen geringen Obolus (sie-
he rechts) aus, welche man auch kostenlos
Online auf der Klappeseite �nden kann. Des
weiteren erstellt, bearbeitet und digitalisiert
die Klappe aktuelle Lernmaterialien wie z.B.
Zusammenfassungen oder Kurzfragensamm-
lungen. Wenn ihr selbst Materialien habt, die
euren Kommiliton:innen bei der Prüfungs-

vorbereitung nützen können, stellt sie gern
der Klappe zur Verfügung. Auÿerdem kön-
nen die Klappemitarbeiter:innen eure PDF-
Dateien vom USB-Stick in DIN A4 und A3
in Schwarz/Weiÿ drucken oder Dokumente
kopieren. Da der Drucker aus Studienquali-
tätsmitteln gefördert wird, ist der Preis un-
schlagbar:
Blatt DIN A4: 2 Cent
Schaut online nach, wann die Klappe geö�net
ist!
Die Klappe be�ndet sich ebenfalls im
Masch.Bau, direkt neben dem Eingang. Wei-
tere Informationen sowie die Online-Klappe
(Zugang mit y-Nummer) �ndet ihr auf der
Homepage der Klappe:
www.tu-braunschweig.de/fsmb/klappe.
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Rahmenzeitplan

Wir schmeiÿen euch nicht direkt ins kalte Wasser des Uni-Alltags.

Deswegen �nden in den nächsten Wochen, auch noch in der ersten regulären Vorlesungswo-
che, spezielle Veranstaltungen statt, damit ihr die Uni und einige eurer Kommilitonen und
Kommilitoninnen kennenlernen könnt

01.-03.10. Erstsemestercafé
An diesen Tagen �ndet täglich ab 14.00 Uhr im Masch.Bau (Langer Kamp 19D) eine Beratung
für euch alle statt. In lockerer Atmosphäre stehen euch neben leckerem Kuchen und Ka�ee auch
Studierende aus allen Fachrichtungen der Fachschaft Maschinenbau für alle eure Fragen zur
Verfügung. Wer also nach dem Mathe-Vorkurs nicht sofort Nach- und Vorbereitung machen
möchte, ist herzlich eingeladen vorbeizukommen und die mehr oder minder brennenden Fragen
zu klären.

03.10. Lecker Kaltgetränke Abend
Ein gemütlicher Abend um sich mit Kommiliton:innen aller Fachrichtungen und vieler Semester
unserer Fakultät zu vernetzen. Normalerweise �ndet der Lecker Kaltgetränke Abend immer am
letzten Montag des Monats im Semester statt. Für euch haben wir ihn aber ein paar Tage nach
hinten verschoben.

07.-11.10. Orientierungswoche
Es wird eine bunte Mischung an verschiedenen Veranstaltungen statt�nden, damit ihr die Uni,
Stadt und eure Kommilitonen besser kennenlernen könnt.

07.10. Erste Vorlesung
Die erste Vorlesung heiÿt �Grundlagen des allgemeinen Maschinenbaus�, deren Teilnahme ver-
p�ichtend ist. Hier wird sichergestellt, dass ihr und eure Mitstudierenden wissenstechnisch auf
dem gleichen Stand seid. Nach der Vorlesung werdet ihr vom Dekan und von der Fachschaft
begrüÿt. Dann erklären wir euch auch unser Programm in der Orientierungswoche und teilen
euch in Gruppen ein. Sie �ndet am Montag um 8:00 Uhr im Audimax statt.

14.10. Begrüÿung durch die Präsidentin der TU Braunschweig und Infobörse
9:00 Uhr, Eintracht-Stadion: Die Präsidentin der TU Braunschweig, Fr. Prof. Ittel, heiÿt euch im
Studium willkommen. Hier erfahrt ihr auÿerdem einiges zur TU.
10:30 Uhr: Vorstellung der verschiedenen Serviceeinrichtungen und Initiativen an der TU bei der
Infobörse �Studium ist mehr� im Foyer des Altgebäudes und auf dem Universitätsplatz.

Ab 14.10. Vorlesungen
Ab Montag beginnen die regulären Vorlesungen. Vorher könnt ihr möglicherweise zusätzliche
Informationen den jeweiligen Veranstaltungen auf StudIP entnehmen.
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Der Anfang

Dieser Text ist aus der Erstsemesterzeitung WS 1983/84. Er ist also über vierzig Jahre alt. Das
Original war noch mit Schreibmaschine geschrieben. Er wurde nur abgetippt und nicht weiter
verändert. Ihr könnt es ja mal mit eurer Situation vergleichen. Ihr werdet sehen, dass sich in 40
Jahren hier manche Dinge nicht verändert haben.

Beim Gang zum Immatrikulationsamt schwirrt mir die Abi-Rede meines ehemaligen
Schuldirektors im Kopf rum: Ein neuer Lebensabschnitt würde beginnen, usw...
Mein Groÿvater zählt mich nun zur geistigen Elite, und meine Eltern wollen,
dass ich mal � was Besseres� werde. Ich will MASCHINENBAU studieren und werde
das Studium als Diplomingenieur beenden.

Oh, welche Zauberworte! Diese Illusion, etwas Groÿartiges darzustellen, wird
mir aber sofort genommen: Im I-Amt fülle ich tausend Formulare aus und erhalte
dafür ein Läppchen, auf dem draufsteht, dass ich vorläufiger Student bin.
Das ist alles!

Keinen interessiert mein Studium, und dass ich mal Ingenieur werden will. Ich
bin einer von 600! Ich bin nur eine Nummer und zwar die, die auf meinem kleinen
Läppchen steht. Ich bin ab jetzt 2052951. Mein Name ist von jetzt ab unwichtig,
auf die Nummer kommt es an! Und wehe, man hat sie mal vergessen, oder man kann
sich nicht durch Studentenausweis oder Perso als bestimmte Nummer ausweisen,
dann existiert man einfach nicht und kann z.B. an keiner Klausur teilnehmen.

2052951 schlendert nun zum Audimax und wird dort von einer grauen Masse Akten-
köfferchen tragenden Kurzhaarschnittträgern verschluckt. Ich finde gerade noch
einen Platz und höre über Lautsprecher jemanden erzählen; wahrscheinlich ist es
dieses kleine Männchen, was an der Tafel rumhampelt, aber es könnte auch von
einem Tonband kommen. Ich gucke angestrengt nach vorne und komme nach einer
halben Stunde zu dem Schluss, dass diese Vorlesung doch live abgehalten wird,
weil das Männchen auf einen Zwischenruf eingegangen ist. Da spürt man doch
gleich wieder die menschliche Wärme, die Nähe zum Herrn Professor. Ach, all
die Lügen über die angebliche Unpersönlichkeit in der Universität! Braust nicht
eine Woge von Sympathie über unsere Köpfe hinweg, wenn der Herr Professor mit
seiner lieblichen Stimme verkündet: �Wem's nicht passt, der kann ja gehen!�

Es werden Seminargruppenübungen für Mathe eingeteilt: Es gibt günstige und
verdammt ungünstige Termine, wie z.B. morgens um halb acht (da ist es ja noch
dunkel drauÿen!) oder freitags, wo jeder nach Hause will (da ist auch nichts
los). Jeder Maschbauer soll sich nun in eine Liste eintragen, d.h. 600 Leute
stürzen sich auf 10 DIN A 4 Blätter. Es gilt das Recht des Stärkeren. Da legen
der Apothekersohn, das Fabrikantenkind und das Juristensöhnchen mal eben ihre
gutbürgerliche Erziehung ab, werden zum Tier und knuffen, boxen und treten sich
nach vorn. Die sog. geistige Elite prügelt sich schlimmer, als ein Haufen
Polizisten auf der Startbahn West. Es ist einfach peinlich. Ich merke sehr bald,
dass man Hilfsbereitschaft und Solidarität nicht erwarten kann. Allen Leuten
klingen noch zu gut Ruges Worte im Ohr: �Nach dem Vordiplom sitzt hier nicht
mal mehr die Hälfte.� Diese angebliche Tatsache wird als gottgewollt einfach so
hingenommen, so wie ein Gewitter über einen hereinbricht. Dass 600 Studenten bei
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geeignetem Informationsaustausch mehr wissen, als ein Professor fragen kann,
interessiert niemanden. Deshalb wird man auch oft mit der Lieblichkeit eines
abgetauten Kühlschranks angelächelt, wenn man jemanden bittet, einem eine
unklare Sache zu erklären. Der Typ ist doch nicht bescheuert und gräbt sich
seine eigene Grube, indem er etwas erklärt. Nachher ist der Andere noch besser
als er, und er bleibt auf der Strecke. Nein! Je mehr Leute etwas nicht kapieren,
desto besser für den, der das noch begreift. Er will bei dieser �natürlichen
Auslese� übrig bleiben.

Nach den Vorlesungen möchte ich eigentlich abschalten, mich von dem Unistress
erholen und an die erfreulichen Dinge des Lebens denken. Sogar einem Maschbauer
bleibt dazu noch gelegentlich Zeit. Doch überall, wo mehr als ein Maschinenbauer
zusammenstehen, gibt es nur noch ein Thema: Das Studium! Wenn ich dann in der
Mensa sitze, lustlos meinen Känguruhbremsklotz runterschlucke und mir dann das
pseudowissenschaftliche Gelaber über Bandschleifer, Getriebe, Drehmomente,
Integrale und Baustähle in die Ohren dringt, fällt es mir verdammt schwer, meinen
Mageninhalt nicht via Klo den Stadtwerken BS anzuvertrauen.

Nicht nur um das Nährstoffdefizit des Mensaessens auszugleichen, schwenken viele
Maschinenbauer auf ein anderes �Nahrungsmittel� um: Bier! Gewiss, über die
Qualität des lokalen Gerstensaftes lässt sich streiten (Wolters oder Wolters nicht),
aber gestorben ist noch keiner dran. In manch gemütlichem Kreis kann man sich
jedenfalls auch als Maschbauer über andere Themen angeregt unterhalten und viel
Spaÿ haben!
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Rund um das Studium an der TU Braunschweig

Als neue:r Studierende:r wirft man natürlich,
in guter alter Gewohnheit aus der Schule, zu-
erst einen Blick auf den Stundenplan. Dabei
fragt man sich dann, was all diese Fächer wohl
sind und die komischen Abkürzungen wohl
bedeuten. Die Fächer heiÿen hier an der Uni
Module und sind keineswegs wie in der Schule
nur ein regelmäÿiger Termin mit einer Lehr-
person. Ihr werdet feststellen, dass ein Modul
immer aus mehreren unterschiedlichen Ver-
anstaltungen besteht, die von verschiedenen
Leuten betreut werden. Von den Vorlesungen
habt ihr bestimmt schon gehört. Des Weite-
ren gibt es noch groÿe Übungen, die ihr auch
bereits in eurem Stundenplan �ndet. Auÿer-
dem gibt es in einigen Modulen noch kleine
Übungen sowie Labore, die noch dazu kom-
men werden.

Ein groÿer Raum mit Prof und vielen Stu-
dierenden, was man sich halt immer so unter
Uni vorstellt, das sind die Vorlesungen. Die-
se werden, zumindest in den meisten Fällen,
von Profs vor allen Studis abgehalten und
befassen sich in erster Linie mit der theo-
retischen Herleitung des Sto�es. Manchmal
verwandelt sich eine Vorlesung aber auch zu
mehr oder weniger interessanten Power-Point-
Folien-Filmchen mit Kommentar. Solltet ihr
in der Vorlesung einmal etwas nicht verstehen,
so ist das häu�g nicht tragisch. Schaut euch
mal um und ihr werdet viele andere fragende
Gesichter sehen. In einer Vorlesung ist wegen
der groÿen Teilnehmendenzahl normalerwei-
se kein Dialog mit den Profs möglich. Durch
Gespräche mit euren Mitstudierenden können
viele auftretende Fragen geklärt werden. Ihr

solltet aber nicht zögern, die verbleibenden
Fragen direkt nach der Vorlesung mit den
Profs zu klären.

Auf die Vorlesung folgt meist die groÿe Übung,
auch Saalübung genannt. Diese �ndet, wie
die Vorlesung, vor dem gesamten Auditori-
um statt und soll das (vielleicht) erworbe-
ne theoretische Wissen vertiefen und vor al-
lem praktische Anwendungen aufzeigen. Die
groÿen Übungen werden normalerweise von
wissenschaftlichen Mitarbeitenden, also Assis-
tent:innen der Pro�esor:in, gehalten. Wissen-
schaftliche Mitarbeitende, kurz WiMis, haben
ihr Studium schon abgeschlossen und sind
meist Doktorand:innen. Daher sind sie Ange-
stellte des Instituts, aus dem auch die jewei-
ligen Professor:innen stammen. Die WiMis
sind bei fachlichen Fragen Ansprechpersonen
und meist auch sehr hilfsbereit. Da WiMis
häu�g die Klausuren entwerfen, kann man
oftmals bei genauem Hinhören in den groÿen
Übungen oder im Gespräch einiges über die
Klausur erfahren. Die Qualität und der Aus-
gang mancher Veranstaltungen hat viel mit
den betreuenden WiMis zu tun.

Es werden nicht in allen Fächern regelmäÿig
kleine Übungen, auch Seminargruppen oder
Tutorien genannt, angeboten, die von Hiwis
betreut werden. Hiwis sind Studierende aus
höheren Semestern, die jeweils eine Seminar-
gruppe betreuen. In diesen soll man eigentlich
selber Aufgaben lösen. Aufgrund der gerin-
gen Teilnehmendenzahlen (15-30 Studis) ist
hier der Dialog mit den �Vortragenden� mög-
lich und auch wichtig. Wenn man einen guten
Hiwi erwischt hat, dann kann man in den
kleinen Übungen all seine Wissenslücken auf-
füllen. Wichtig ist es, sich schnell für eine
Gruppe anzumelden, um sich einen günstig
im Stundenplan liegenden Termin zu sichern.
Die Anmeldung erfolgt für fast alle Tutorien
online, etwa 1-2 Wochen nach Vorlesungsbe-
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ginn. Das wird aber in der ersten Vorlesung
erklärt.

Die Qualität dieser Veranstaltungsarten ist in
starkem Maÿe von der jeweiligen betreuenden
Person abhängig. Während man unter Um-
ständen die Seminargruppen noch wechseln
kann, so ist das bei den erstgenannten Veran-
staltungen nicht möglich. Solltet ihr nach den
Übungen noch immer unbeantwortete Fragen
haben, hilft eigentlich immer ein Gespräch
mit anderen Studierenden oder der Blick in
entsprechende Literatur.

Ansonsten werdet ihr in der Uni nicht umsorgt
wie etwa in der Schule oder in der betrieb-
lichen Ausbildung. Ihr müsst ein wesentlich
höheres Maÿ an Eigenverantwortung zeigen
und euch alles notwendige Material selber zu-
sammen suchen. Unterschätzt das Studium
nicht und schiebt nicht alles auf den letzten
Tag. Wenn man sich mit einigen Mitstudieren-
den zusammen setzt, �ndet man sich dabei
natürlich schneller zurecht und läuft weniger
Gefahr, etwas Wichtiges zu verpassen. Zur
Orientierung in der ersten Zeit ist eine er-
fahrene Ansprechperson meist Gold wert. Da
die Studierenden aus dem eigenen Semester
oft auch nicht weiterhelfen können, fragt eure
Tutor:innenteams, die Fachschaft oder höhere
Semester, die ihr sonst so tre�t. Die beantwor-
ten euch bestimmt gern aufkommende Fragen,
denn die wissen alle noch genau, wie sie sich
gefühlt haben, als sie neu an der Uni waren.

Wenn man aus der Schule ins Studium kommt,
könnte man vermuten, dass man sich seinen
Stundenplan selbst zusammenstellen kann
oder muss. Im ersten Semester ist das Studi-
um hier ziemlich verschult, weil die Veranstal-
tungen aufeinander aufbauen (Mechanik 2 auf
1 usw.) und jede Veranstaltung üblicherweise
nur einmal pro Jahr angeboten wird und nicht
mehrfach. Allerdings habt ihr für euer Stu-
dium verschiedene Wahlmöglichkeiten, diese
werden für euch erst in späteren Semestern
relevant.

Es ist im Stundenplan zwar verzeichnet, wel-
che Veranstaltungen Vorlesungen und groÿe

Übungen sind, dies können die Lehrenden
aber auch noch ändern. Vielleicht habt ihr
zum Ende der Vorlesungszeit hin eine Woche
mit zwei groÿen Übungen und einer Vorle-
sung oder Ähnliches. Das hängt häu�g auch
mit der Organisation der kleinen Übungen
zusammen, da der Sto� in der Regel von der
Vorlesung über die groÿe in die kleine Übung
getragen werden soll.

In jedem Fall kommen noch kleine Übungen
in Mechanik und Mathe dazu, eventuell auch
noch mehr. Ihr entscheidet euch jeweils für
einen der möglichen Termine und meldet euch
dafür an. Da die kleinen Übungen üblicherwei-
se 20/25/30 Teilnehmende als Grenze haben,
heiÿt es: Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.
Wenn ihr also Pech habt, habt ihr die klei-
ne Übung freitags nachmittags oder später
abends. Teilweise werden dann tatsächlich
auch Anmeldelisten kontrolliert, falls zu viele
Leute in der Übung sitzen.

Manchmal gibt es auch noch weitere Zusatz-
angebote wie z.B. Hilfstutorien. Insbesondere
wenn es auf die Klausurphase zugeht, bieten
einige Institute Vorbereitungsveranstaltungen
an. Häu�g lohnt es sich, auch dort hin zu ge-
hen, da klausurrelevanter Sto� besprochen
wird. Nicht zu vergessen sind die Intensivkur-
se, die wir als Fachschaft für einige Module or-
ganisieren. Hier wird von einem HiWi für das
jeweilige Modul in wenigen Blöcken der Sto�
des Semesters zusammengefasst und wichtige
Tipps für die Prüfung gegeben.

Die Blöcke sind im Stundenplan zwar als 45
Minuten Abschnitt eingetragen, die meisten
Veranstaltungen sind jedoch 90 Minuten lang
(ohne Pause).

Kürzel:
UE: Übung
VL: Vorlesung

Zudem ist es wichtig sich bei allen Veranstal-
tungen auch in den entsprechenden Stud.IP-
Veranstaltungen einzutragen. Achtet auch
dort auf Ankündigungen zu den Lehrveran-
staltungen.
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Anleitung zum Studieren

So, liebe Leute, jetzt ist es für alles zu spät!
Keine Freizeit mehr! Fünf Stunden Schlaf
pro Nacht, wenn überhaupt! Ko�eintablet-
ten zur Konzentrationserhaltung! Keine Zeit
für Freunde mehr! Nach Hause fahren? Aber
nur an Heiligabend für drei Stunden! Das glor-
reiche Studilotterleben mit Partys, Schlafen
bis mittags, abends und nachts mit Freun-
den und Kommilitoninnen in Kneipen über
Politik diskutieren, gibt es in unserer heuti-
gen Gesellschaft nicht mehr! Was zählt sind
bestandene Prüfungen, ach was sagen wir,
hervorragend bestandene Prüfungen! Es lebe
der Schreibtisch!!!!

Nein, das ist übertrieben und so solltet ihr
mit eurem Studileben erst gar nicht anfangen.
Wahr ist wohl schon, dass der Leistungsdruck
in den letzten Jahren gestiegen ist und dass
man sich nicht davon lossprechen kann. Trotz-
dem seid ihr jetzt Studierende und es gilt,
das studentische Leben zu genieÿen. Beachtet
aber trotzdem:

ˆ Vorsicht mit Nebenjobs: Vielleicht war-
tet ihr erst mal ab, wie gut ihr im 1.
Semester klar kommt. Wenn ihr arbei-
ten müsst, reduziert um 1-2 Veranstal-
tungen, um nicht in kurzer Zeit voll
ausgebrannt zu sein oder überlegt, ob
ein Teilzeitstudium in Frage kommt.

ˆ Aufwand: Fangt besser nicht an, nachzu-
rechnen, auf wie viele Wochenstunden
ihr gerade in der Prüfungszeit kommt.
Studieren ist auch kein 9-to-5 Job. Es
wird vorkommen, dass ihr an Wochenen-
den, an Abenden und zu sonst unmög-
lichen Zeiten etwas fürs Studium tun
müsst.

ˆ Organisation: Sehr wichtig. Wer von An-
fang an am Ball bleibt und Aktenordner
für Fächer anlegt, alles ordentlich abhef-
tet und seine Termine dank Kalender
parat hat, wird nicht nur zur Prüfungs-
phase, sondern auch in späteren Semes-
tern einen Vorteil haben.

Vorlesungen und Veranstaltungen können sich
immer ändern. Manchmal wechseln sich die
Lehrenden ab oder es gibt eine:n neue:n Leh-
renden. Es können aber auch einfach nur so
Änderungen auftreten, weil Lehrende das Kon-
zept der Vorlesung geändert haben. Besucht
zunächst mal jede Veranstaltung (Vorlesun-
gen, groÿe und kleine Übungen etc.). Schon
nach kurzer Zeit werdet ihr merken, dass nicht
jede Vorlesung gleich viel bringt und ihr wer-
det selektieren. Dieses Selektieren ist abso-
lut individuell zu verstehen, richtet euch kei-
nesfalls nach euren Mitstudierenden, sondern
überlegt, was für euch alleine wirklich sinnvoll
ist und was nicht. Übungen, sowohl klein als
auch groÿ, sind auf jeden Fall zu besuchen,
da sie meist vom Klausur stellenden WiMi
durchgeführt werden. Ihr werdet auch selbst
darauf kommen, dass es wertvoll ist, sich un-
tereinander auszutauschen. Das betri�t jetzt
nicht nur den fachlichen, sondern auch den
organisatorischen Teil eures Studiums. Wer
sein Studium als Einzelkampf bestreiten will,
macht es sich unnötig schwer, weil alle Studie-
renden immer nur einen Teil der nützlichen
Tipps und Termine mitbekommen. Das schon
in der Schule immer so angepriesene Team-
work macht jetzt, an der Uni, richtig Sinn!
Macht ja auch viel mehr Spaÿ.

Lernmethoden: Hier sollen euch ein paar
Tipps gegeben werden, wie man seine Zeit
so einteilt, dass man erfolgreich studiert, aber
auch noch lebt. Dabei sollte man zwischen
Klausurenzeit und Vorlesungszeit unterschei-
den. Das Wichtigste ist wohl, ein gutes Zeit-
management zu haben. Man muss sich dar-
über klar werden, wofür und wie viel Zeit man
braucht: zum Lernen, zum Entspannen und
für diejenigen, die von zu Hause ausgezogen
sind, Zeit zum Einkaufen, Putzen, Kochen,
Waschen etc.. Dabei gibt es festgelegte Ter-
mine und andere Zeiten, die man sich frei
einteilen kann.

Günstig ist es, sich einen Stundenplan an-
zulegen, in den erst mal alle �xen Termine
kommen. Schlau ist es, während des Semesters
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schon Vorlesungssto� zu wiederholen, Übungs-
aufgaben vor- oder nachzurechnen und somit
den Lernaufwand vor den Klausuren zu verrin-
gern. Plant Zeiten dafür in euren Stundenplan
mit ein. Die meisten Menschen können sich un-
gefähr 1,5 Stunden gut konzentrieren, danach
nimmt die Konzentrationsfähigkeit ab, was
man aber selbst auch merkt. Das heiÿt: Lie-
ber mehrere kleine Lernpakete als ein groÿes.
Zwischendurch kurze Pausen einlegen, in de-
nen man Tätigkeiten nachgeht, die zeitlich be-
grenzt sind und nicht viel Verstand brauchen,
z.B. Tee kochen, einkaufen, das Frühstücksge-
schirr wegspülen usw.. In einem ausgewogenen
Maÿ sollten aber auch Freizeitveranstaltun-
gen in dem Plan zu �nden sein.

Für die Klausurzeit ist es wichtig, die benö-
tigte Zeit für die jeweiligen Klausuren gut ein-
schätzen zu können. Wenn Klausuren eng bei-
einander liegen, sollte man sich überlegen, wie
man am besten parallel lernen kann. Manchen
hilft es, sich eine Art Stundenplan fürs Lernen
zu machen und sich daran zu halten. Da ist
aber auch jede:r individuell gefragt. Ihr wer-
det nicht ums Lernen herum kommen, aber
es gibt ein paar gute Möglichkeiten, sich das
Lernen so leicht wie möglich zu machen: In vie-
len Fächern sind Altklausuren sehr hilfreich.
Man bekommt sie bei der Klappe oder im
Maschinenbauforum. Mit diesen Altklausuren
kann man sich einen Überblick verscha�en,
wie Klausuren aussehen und welche Fragen
immer wieder gestellt werden. Aber Achtung:
Bei relativ neuen Profs können sich durch-
aus die Methoden und dementsprechend die
Klausuraufgaben verändern.

Fürs Auswendiglernen ist es eine gute Metho-
de, Karteikarten anzulegen. Dabei kann man
alte Klausurfragen nehmen oder sich selber
mögliche Fragen ausdenken. Gesetze, Regeln
und Formeln lassen sich auf diese Weise auch
gut lernen, wenn man keinen Formelzettel
mitnehmen darf. Es gibt auch Karteikarten-
trainer für den PC und viele Apps für alle üb-
lichen Smartphones. Für Klausuren, in denen
Rechnen eine groÿe Rolle spielt, sollte man
möglichst viele Aufgaben rechnen, um eine
gewisse Routine zu erlangen. Wenn man einen

Formelzettel benutzen darf, sollte man diesen
schon beim Üben benutzen, um sich daran
zu gewöhnen und die Rechengeschwindigkeit
damit zu erhöhen. Es ist immer hilfreicher,
einen Formelzettel selbst zu erstellen, als ihn
abzuschreiben, da man so genau weiÿ, wo was
steht. Eine andere Möglichkeit ist es, Mind-
maps herzustellen. Auf groÿen Bögen Papier
stellt man das zu Lernende in bildlicher Form
da. Man bringt Verknüpfungen zum Ausdruck
und benutzt Schlag- und Stichwörter. Diese
Plakate kann man in der ganzen Wohnung
gut aufhängen - so speichert man zu jeder In-
formation auch einen Ort dazu, so dass man
später in der Klausur �nachschauen gehen�
kann. Sehr e�ektiv ist es auch, kleine Arbeits-
gruppen zu bilden und mit anderen, ungefähr
gleich starken (inhaltlich gesehen) zusammen
zu lernen. Im Dialog wird vieles auf einmal
klar, man kann sich gleich gegenseitig Hilfe-
stellung geben, Ergebnisse vergleichen und
macht automatisch zwischendurch kurze Pau-
sen. Gruppen mit mehr als 3-4 Leuten haben
sich meist als ine�ektiv erwiesen, es sei denn,
eine:r übernimmt alleine die Führung und die
anderen hören eher zu. Auch wenn mehrere
Prüfungen in kurzer Zeit hintereinander lie-
gen, sollte man sich nach der ersten ruhig
mal einen Nachmittag frei nehmen, um die
�Akkus� wieder aufzuladen.
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Was die Literatur angeht: Kauft nicht alles
neu! Fragt Studierende höherer Semester nach
alter Literatur, kopiert oder leiht euch die
Bücher aus der Unibibliothek aus. Viele hilf-
reiche Bücher �ndet ihr nicht nur in der Bib,
sondern auch unterhttp://link.springer.
com. Ihr müsst hierzu allerdings mit dem Uni-
WLAN verbunden sein oder euch eine VPN
Verbindung einrichten. Nähere Informationen
dazu erhaltet ihr auf der Seite des GITZ. Es
gibt nur sehr wenige Bücher, die man wirklich
braucht und oft passt für einen selber nicht
das Erste, was die Lehrenden vorschlagen. Au-
ÿerdem sind einige Bücher richtig teuer.

Und wenn es dann doch passiert, dass man
mal durch eine Prüfung fällt, Ruhe bewah-
ren! Man kann jede Klausur wiederholen, und
meist klappt es schon beim zweiten Versuch.
Das wird fast jedem irgendwann im Studium
passieren und gehört einfach dazu, auch wenn
du in der Schule nur Einsen geschrieben hast.
So lernt man, mit Rückschlägen umzugehen,
sich aufzurappeln und wieder neu anzufangen.
Wir wünschen euch wenig Rückschläge und
gute Prüfungsergebnisse.
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Euer Bachelor

Wie viele von euch wahrscheinlich wissen, haben wir 2008 im Zuge des Bologna-Prozesses die
Studiengänge an der Fakultät Maschinenbau vom Diplom auf Bachelor und Master umgestellt.
Seitdem gibt es einige Änderungen von Vorgaben der Kultusministerkonferenz (KMK) und
entsprechende Umstrukturierungen. Die Fachschaft hat dabei aktiv mitgewirkt und versucht,
ihre Vorstellungen mit einzubringen. Seit dem Wintersemester 22/23 gibt es auch eine neue BPO
(Besondere Prüfungsordnung), nach der ihr studiert. Euer Curriculum ist etwas anders als das
von den Jahrgängen vor euch, aber auf den nächsten paar Seiten werden wir versuchen euch
ein bisschen zu helfen eure Curriculum (also den vorgeplanten Musterstudienverlauf) und einige
andere formelle Sachen und Strukturen eures Studiums zu verstehen.

Erste Semester

Seit dem Wintersemester 22/23 gibt es in den ersten Semestern etwas weniger Wahlmöglichkeiten
wodurch die Grundlagen besser abgedeckt werden sollen und der Studienplan etwas übersichtlicher
wird.
Mit der Umgestaltung der Bachelorstudiengänge haben wir unter anderem die Module zu digitalen
Werkzeugen und Informationsverarbeitung überarbeitet, so dass der Einstieg in dieses Themenfeld
angenehmer gestaltet wird.
Da ihr ja kaum Erfahrung an der Universität habt, wollen wir euch hier etwas an das Curriculum,
also den Musterstudienplan und eure Prüfungs- bzw. Modulwahlen heranführen. Später im
Studium werdet ihr auch noch Vertiefungen usw. wählen müssen. Hier geht es jedoch nur um die
Wahl der Module im ersten Semester.

Wie wählt man überhaupt?

Zunächst einmal möchten wir das Verfahren erklären. Die endgültige Wahl tre�t ihr mit der
Prüfungsanmeldung im Dezember und Januar, dort meldet ihr euch einfach für die Prüfung
an, die ihr wählen wollt, und damit habt ihr die Wahl getro�en. Es gibt seit einiger Zeit einen
festen Monat pro Semester, in dem man sich zu den Prüfungen anmelden kann. Markiert euch
diesen Zeitraum rot im Kalender - es kommt regelmäÿig vor, dass die Anmeldung vergessen wird
und man in dem Semester keine Prüfungen mitschreiben kann.Im Wintersemester ist die
Anmeldung vom 15.12.2024 bis zum 15.01.2025!
Üblicherweise meldet ihr die Prüfungen online über TUconnect an. Das Verfahren dazu bekommt
ihr von der Fakultät erklärt. Das bedeutet auch, dass ihr genug Zeit habt, um euch die möglichen
Veranstaltungen bis dahin anzusehen, falls ihr unentschlossen seid.
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Allgemeines zu den Wahlmöglichkeiten

Das Curriculum oder auch der Musterstudienplan ist eine Orientierung für die Gliederung,
Aufbau und Ablauf eures Studiums. Dabei hat die Fakultät aus den unterschiedlichen Modulen
ein Beispiel für euren Studienverlauf zusammengestellt. Dabei sind eine Menge Informationen
und Erfahrungen mit einge�ossen die man leider als Studienanfänger noch nicht haben kann:

ˆ Welche Module bauen auf Inhalten anderer Module auf?

ˆ Welche Module sind Erfahrungsgemäÿ schwierig in einem Semester parallel zu behandeln?

ˆ Wie viele Leistungspunkte pro Semester muss ich scha�en um in der Regelstudienzeit zu
bleiben?

. . . und einiges mehr.

Nicht für jeden ist der Plan eine Ideallösung, letzten Endes müsst ihr die Wahl selbst tre�en.
Wir raten euch: Schaut euch die Inhalte der verschiedenen Vorlesungen an und entscheidet dann
(immer dran denken: die endgültige Wahl tre�t ihr erst mit der Prüfungsanmeldung). Folgende
Punkte helfen euch bei der Entscheidungs�ndung:

ˆ persönliche Präferenzen

ˆ evtl. spätere Vertiefungsrichtungen

ˆ Stundenplanposition

ˆ Prüfungstermine (sollten eigentlich passen)

Im folgenden werden die Curricula nach der neuen PO 2022 und die aktuellen Musterstundenpläne
aufgeführt. Bei den Stundenplänen ist zu beachten, dass diese sich an der vorläu�gen Version der
Geschäftsstelle der Fakultät orientieren und sich noch ändern können, also informiert euch am
besten selber auch immer über Stud.IP oder die jeweilige Insitutswebseiten.

Curriculum und Stundenplan

Bei Erhalt dieser Zeitung solltet ihr auch euer Curriculum und Stundenplan erhalten haben.
Andernfalls �ndet ihr die Curricula und Stundenpläne auf der Internetseite der Fakultät oder in
unserem Linktree.

Praktikum

Ein Teil des Bachelorstudiums sind auch Praktika. Das erste Praktikum das Vorpraktikum (auch
Basispraktikum, Dauer 8 Wochen) habt ihr optimalerweise schon vor Studiumstart abgeschlossen
- wenn das nicht der Fall ist bitte denkt dran einen begründeten Stundungsantrag zu stellen
und dann könnt ihr das Vorpraktikum bis zum Ende des vierten Semesters nachholen. Die
vorlesungsfreie Zeit zwischen Sommer- und Wintersemester eignet sich dafür oft am besten,
da dort zwischen der letzten Klausur und dem neuen Semester meistens mehr Wochen liegen
als beim Wechsel vom Winter- ins Sommersemester. Das Basispraktikum ist dazugedacht euch
Fertigungstätigkeiten näher zu bringen, also achtet drauf einen Ausbildungsbetrieb oder einen
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Betrieb mit Produktion auszuwählen.

Das Ingenieurspraktikum (Dauer 10 Wochen) bietet sich an später im Studium zu machen kurz
vor oder wohl möglich auch nach der Bachelorarbeit. Dann wissen viele schon genauer wo die
eigenen Interessen liegen, aber natürlich kann ein Praktikum auch helfen erstmal eine Richtungen
zu �nden oder man entdeckt ein neues spannendes Thema. Die anrechenbaren Themenfelder sind
wesentlich vielfältiger als beim Vorpraktikum und erlauben einem die diversen Berufsfelder im
Ingenieurswesen zu erkunden.

Zur Betriebswahl bieten sich neben der Recherche von den Fakultäts empfohlenen Websites
auch die eigenen Recherche und Initiativbewerbung bei Unternehmen die einem interessieren an.
Ingenieurspraktikum-geeignete Stellen sind selten ausgeschrieben, also sind Initiativbewerbungen
oft die beste Möglichkeit.

Zu beiden Praktika müssen Berichte geschrieben. Welche Formen und Anforderungen diese haben
müssen, so wie alle weiteren ausführlichen Informationen �ndet ihr auf der Website der Fakultät
als Praktikumsrichtlinien.

Ausbildung vor dem Studium

Hast du vor deinem Studium schon eine Ausbildung abgeschlossen? Dann kann es gut sein,
dass du dir bestimmte Module oder Teilmodule anrechnen lassen kannst. Leider gibt es keine
vollständige Liste, da es sehr viele Ausbildungsberufe gibt und sich die Lehrpläne regelmäÿig
ändern. Und auch die Servicestelle der Fakultät weiÿ nicht alles auf Anhieb. Meistens kann man
sich Vorpraktikum, Ingenieurspraktikum oder teile davon Anrechnen lassen, je nachdem wie nah
der Ausbildungsberuf am Studium dran lag. Gelegentlich kann man sich auch weitere Module
anrechnen lassen.
Ein paar Beispiele, welche in der Vergangenheit funktioniert haben wären:

Industriemechaniker:in : Fertigungstechnik und Konstruktive Übung 1
Chemielaborat:in : Anorganische Chemie, Grundlagen der organischen Chemie, Instru-

mentelle Analytik

Aber alle Angaben sind ohne Gewähr, da es immer wieder eine Einzelfallentscheidung ist. Ob
der Antrag angenommen wird kann auch mit Noten, Bundesland, geändertem Lehrplan oder
geändertem Modul zu tun haben. Nur weil es in der Liste steht und schon funktioniert hat, muss
das nicht immer noch der Fall sein. Generell gilt: Falls ihr die Vermutung habt das ihr irgendetwas
anerkennen könnt, schreibt einen Antrag. Dieser wird ausführlich geprüft und verlieren könnt ihr
nichts. Den Antrag �ndet ihr über unseren linktree, oder wenn ihr �Antrag auf Anerkennung TU
BS� googelt. Reicht ihn ausgefüllt mit den Modulen, welche ihr angerechnet bekommen wollt ein
und gebt euer Abschlusszeugnis und gegebenenfalls noch den Rahmenlehrplan eurer Ausbildung
mit ab. Ausführlichere Begründungen sind im Zweifel besser, aber nicht immer nötig. Falls ihr
mit Ausbildungen, beziehungsweise Modulen Erfolg habt, welche hier noch nicht aufgeführt sind,
freuen wir uns sehr wenn ihr uns davon berichten könntet, damit wir die Liste ergänzen und
zukünftigen Kommiliton:innen helfen können.

14



Wie geht es weiter?

Natürlich besteht euer Studium nicht nur aus
den ersten beiden Semestern. Damit ihr seht,
wie es weiter geht, und wie sich die Credit-
points aufteilen, haben wir euch hier die Mus-
tercurricula zusätzlich zu der Zeitung gegeben.
Dabei solltet ihr aber einige Dinge beachten:
Die Einteilung, in welchem Semester ihr wel-
che Fächer belegt, ist euch überlassen. Gerade
später im Studium macht es eventuell Sinn,
seine Fächer nach den Vertiefungen zu wäh-
len, weil die Fächer dort nur im Winter- oder
Sommersemester angeboten werden. Es kann
natürlich auch immer zu Verzögerungen kom-
men, wenn ihr in einzelnen Fächern durchfallt
(was wir euch natürlich nicht wünschen). Au-
ÿerdem können sich noch Verzögerungen oder
sinnvolle andere Aufteilungen durch Prakti-
ka oder Auslandsaufenthalte ergeben, ebenso
spielen die Prüfungstermine für die Semester-
wahl einer Veranstaltung eine Rolle.

Im Maschinenbau gibt es folgende Vertie-
fungsrichtungen, die ihr ab dem 4. Semester
wählen könnt:

ˆ Allgemeiner Maschinenbau

ˆ Energie- und Verfahrenstechnik

ˆ Fahrzeugtechnik und mobile Systeme

ˆ Luft- und Raumfahrttechnik

ˆ Materialwissenschaften

ˆ Mechatronik

ˆ Produktions- und Systemtechnik

Im Wirtschaftsingenieurwesen ist eine der
Maschinenbau-Vertiefungen im Umfang von
20 CP als Kompetenzfeld zu wählen sowie 3
Wirtschaftswissenschaftliche Vertiefungen im
Umfang von 18 CP aus folgendem Katalog:

ˆ Decision Support

ˆ Informationsmanagement

ˆ Dienstleistungsmanagment

ˆ Finanzwirtschaft

ˆ Marketing

ˆ Produktion und Logistik

ˆ Recht

ˆ Unternehmensrechnung

ˆ Volkswirtschaftslehre

Im BCPI gibt es Vertiefungsrichtungen mit
festgeschriebenen Modulen:

ˆ Bioingenieurwesen: Angewandte Mikro-
biologie, Bioprozesskinetik, Biochemie

ˆ Chemieingenieurwesen: Elektrochemi-
sche Verfahrenstechnik, Grenz�ächen-
wissenschaft, Technische Chemie

ˆ Pharmaingenieurwesen: Pharmazeuti-
sche Technologien, Synthetische Arznei-
sto�e, Biogene Arzneisto�e

Im SEPP gibt es drei Vertiefungsrichtungen.
Diese bestehen aus fest vorgeschriebenen Mo-
dulen und einigen aus einem Pool frei wählba-
ren Modulen. Eure Vertiefung beginnt bereits
im dritten Semester. Ihr könnt aus folgenden
Vertiefungen auswählen:

ˆ Sustainable Production

ˆ Sustainable Mobility

ˆ Sustainable Energy and Process Engi-
neering

Für BWT gibt es keine Vertiefung.
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Prüfungstermine

Prüfungen, zu Beginn des Studiums eigentlich
nur Klausuren, sind am Ende des Semesters
in der Regel das, was zählt. Dort liefert ihr
eure Leistung ab, durch Bestehen erhaltet
ihr Creditpoints (CPs, auch Leistungspunkte)
und die zählen zumeist auch zu eurer Ba-
chelorabschlussnote, in Gewichtung der CPs.
Die Bedeutung der Prüfungen sollte klar sein.
Sie werden in der vorlesungsfreien Zeit nach
dem Winter- und Sommersemester geschrie-
ben und es gibt einen Prüfungsplan für die
Zeiträume, in dem alle Prüfungen sind.

Da die Räume (im Audimax können unter
Klausurbedingungen nur ca. 140 Personen
schreiben) für die Klausuren immer knapp
sind und ja die ganze Universität in den
Zeiträumen Prüfungen schreibt, gibt es einen
groÿen Plan mit allen geplanten Prüfungen,
nicht nur für unsere Fakultät. Dieser wird zu-
sammengesetzt aus den jeweils in den Fakul-
täten geplanten Prüfungen und dort werden
dann Kon�ikte in der Planung gelöst. Wenn
man nun noch bedenkt, dass viele Prüfungen
übergreifend sind, wie etwa die Wirtschafts-
klausuren, die von allen Wirtschaftsingenieu-
ren, Wirtschaftsinformatikern, Wirtschafts-
mathematikern und noch anderen Studien-
gängen geschrieben wird, und dass später im
Studium sehr viele verschiedene Kombinatio-
nen möglich sind, dann kann man sich in etwa
vorstellen, dass die Planung recht komplex ist

und nicht immer alle Prüfungen ideal termi-
niert werden können.

Wir als Fachschaft wirken bei der Prüfungspla-
nung mit. Wenn die Termine zum ersten Mal
geplant wurden, bekommen wir sie und kön-
nen unsere Wünsche für Änderungen äuÿern.
Je nach Möglichkeiten werden diese Wünsche
dann mehr oder weniger berücksichtigt. Wir
wollen erreichen, dass der Plan euch eine mög-
lichst gute Vorbereitungszeit für jede Prüfung
vorbehält. Um zumindest einige Wochen frei
zu haben und Zeit für das Praktikum zu schaf-
fen, dürfen die Prüfungen sich jedoch auch
nicht zu lange hinziehen.

Auÿerdem wäre es wohl recht praktisch, wenn
man einen permanenten Plan etablieren könn-
te, der jedes Jahr gleich bleibt. Dies versu-
chen wir ebenfalls umzusetzen, es ist jedoch
aufgrund der ständig wechselnden Raumsi-
tuation nicht einfach. Insgesamt ist die Prü-
fungsplanung ein Balanceakt, der in vielen
Kompromissen endet. Wir ho�en, dass ihr
mit euren Prüfungsterminen zufrieden seid
und gut durch eure Prüfungen kommt.

Denkt bitte dran, ihr könnte eure Prü-
fungen für dieses Wintersemester nur
in dem Zeitraum vom 15.12.2024 bis
zum 15.01.2025 anmelden!
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Überfachliche Pro�lbildung

�Was bitte sind Nichttechnische Fächer?! Ich
studiere doch Maschinenbau und da ist doch
alles irgendwie technisch. Oder?�
So hieÿ es früher, als die überfachliche Pro-
�lbildung noch als Nichttechnische Fächer
bezeichnet wurden. Mit dem Bachelor hat
man die Namensgebung angepasst, es ist aber
im Prinzip immer noch das Gleiche. Gene-
rell soll die überfachliche Pro�lbildung dazu
dienen, uns vor der totalen Fachidiotie zu be-
wahren und ein wenig über den Tellerrand
der Technik hinauszublicken. Wirtschaftsinge-
nieure verschweigen jetzt besser ihre Beden-
ken bezüglich dieser De�nition.

Insgesamt ist es möglich, jedes Fach, das ihr
in eurem Studium und im folgenden Master
nicht regulär wählen könnt, zu belegen. Es
gibt auf der Seite der Fakultät eine Tabelle
mit möglichen Fächern, dort �ndet sich zum
Beispiel Geschichte der Mathematik oder Me-
dizin für Ingenieursstudierende. Wichtig ist
jedoch, dass die Veranstaltung mit einer Prü-
fungsleistung abschlieÿt (die Note zählt nicht
zur Bachelornote, ihr müsst nur bestehen).
Wenn ihr also z.B. Wasserbau von den Bau-
ingenieuren hören wollt, macht das.

Es gibt auch Lehrveranstaltungen oder Soft-
skill Training von verschiedenen Instituten
(die Psychologie bietet hier sehr gute Kurse
an) und Organisationen (denkt daran, euch
rechtzeitig zu bewerben, da beliebte Kurse
schnell ausgebucht sind). Auÿerdem können
auch jegliche Sprachkurse (auÿer Mutter-
sprache) angerechnet werden. Ihr müsst bei
allen Sprachen auÿer bei Einsteiger-Kursen
(A1-Niveau) einen Einstufungstest durchs
Sprachzentrum machen, damit euer Sprachni-
veau festgestellt werden kann. Kurse, welche
nicht eurem Sprachniveau entsprechen kön-
nen nicht belegt werden. Um Kurse höheren
Sprachniveaus zu belegen müsst ihr zuerst
die Kurse des niedrigeren Sprachniveaus be-
stehen, falls ihr nicht entsprechend eingestuft
wurdet.

Im Zweifel fragt bei der Geschäftsstelle der
Fakultät (oder bei uns) nach, ob das Fach
eurer Wahl okay ist.

Hier folgt nochmal eine kurze Übersicht, wie
viele Leistungspunkte (LP) ihr jeweils in den
Fächern in diesem Bereich erlangen müsst:

ˆ Maschinenbau: 4 Leistungspunkte

ˆ BCPI: 5 Leistungspunkte ( 2 LP mit
einem vorgeschrieben Fachenglischkurs
und 1 LP für �Faszination Verfahrens-
technik� und dann noch 2 LP in einem
Fach eurer Wahl)

ˆ Wirtschaftsingenieurswesen: 5 Leis-
tungspunkt ( 2 LP für ein Planspiel
und 3 LP freie Wahl)

ˆ SEPP: 8 Leistungspunkte ( heiÿt bei
euch übrigens o�ziell Integrated Modu-
le)

ˆ BWT: 8 Leistungspunkte (2 LP mit ei-
nem vorgeschrieben Fachenglischkurs
und 1 LP für � Faszination Batterie-
und Wassersto�technologie� und dann
noch 2 LP in einem Fach eurer Wahl)
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Rund um die Universität - TU Braunschweig

Uni Guide

Die Fakultät für Maschinenbau

In einer Fakultät sind alle Organisationen ei-
nes gemeinsamen Fachbereiches zusammenge-
faÿt. Ihr gehört zur Fakultät 4, die dem groÿen
Themenbereich des Maschinenbaus gewidmet
ist. Insgesamt gibt es an der TU Braunschweig
6 Fakultäten, das aber nur der Vollständigkeit
halber.

Für alle Angelegenheiten, die den Ablauf und
die Organisation eures Studiums betre�en, ist
die Geschäftsstelle der Fakultät zuständig.

Die Räumlichkeiten der Fakultät �ndet ihr
in der Schleinitzstraÿe 20. Dahin kommt ihr
über den Altbau, am Eingang rechts, dann
links den Gang entlang und am Ende durch
die Tür, oder ihr nutzt einfach den hinteren
Eingang direkt an der Schleinitzstraÿe 20. Vor
der Eingangstür �ndet ihr viele schwarze Bret-
ter mit allerlei Wissenswertem. Vor Ort gibt
es zwei Service-Stationen für kleinere Aufga-
ben wie die Abgabe oder das Abholen von
Anträgen und Bescheinigungen, kurze Aus-
künfte über Prüfungsdaten oder das Prakti-
kum. Für längere Beratungsgespräche kannst
du auf der Homepage der Fakultät einen Ter-
min buchen. Die Anmeldung zu den Klausu-
ren ist über das Internet in TUconnect zu
erledigen. Im Netz gibt es die Stundenpläne,
die Prüfungsordnungen und fast alle weiteren
wichtigen Unterlagen. Man kann sich also oft
den Besuch in der Fakultät sparen oder ihn
zumindest verkürzen, wenn man sich mit der
Fakultäts-Homepage einmal genauer befasst
hat. Geht aber davon aus, dass ihr im Laufe
des Studiums auch einige Male persönlich in
die Fakultät müsst.

Das Praktikumsamt be�ndet sich in der Fa-
kultät für Maschinenbau. Hier werden eure
Praktikumsberichte gelesen und beurteilt. Da-
zu müsst ihr diese aber den Anforderungen

entsprechend erstellen und alles von eurem
Praktikumsbetrieb abzeichnen lassen. Wartet
nicht zu lange damit, die Berichte fertig zu ma-
chen, denn die Arbeit wird nicht weniger und
das Praktikumsamt kritischer, umso mehr
Arbeit sie haben. Aber Achtung: schreibfaule
Studierende müssen auch schon mal nachbes-
sern oder bekommen nicht direkt alles aner-
kannt. Ihr solltet euch also beim Schreiben an
die Vorgaben halten. Damit das gelingt, soll-
tet ihr bereits vor dem Schreiben einen Blick
in die Praktikumsrichtlinien werfen, die ihr
im Internet �ndet ( www.tu-braunschweig.
de/fmb/studium/praktikum ).

Anschrift
Schleinitzstraÿe 20
38106 Braunschweig

Telefon
0531-391 4040

E-Mail
service-fmb@tu-bs.de

Homepage
www.tu-braunschweig.de/fmb
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Das Studienservice-Center (SC)

Hier werden alle zentralen Beratungs-,
Informations- und Serviceleistungen aus einer
Hand geboten. Die Anliegen der Studieninter-
essierten, Studierenden und TU-Interessierten
können so über kurze Wege bearbeitet wer-
den. Fester Bestandteil und Eckpfeiler des
Studienservice-Centers sind neben Immatri-
kulationsamt, International O�ce, Zentraler
Studienberatung und Sozialberatung und
auch das Feedback-Portal SSag's uns". Auÿer-
dem sind students@work und die Agentur für
Arbeit vor Ort. Informiert euch nur vorher
über die Ö�nungszeiten, diese sind sehr be-
scheiden gewählt.

Anschrift
Pockelsstraÿe 11, 38106 BS

Tel. 0531-391 4321
Mail studienservicecenter@tu-bs.de
www.tu-braunschweig.de/sc

Das Immatrikulationsamt (I-Amt)

Hier solltet ihr alle euch, mehr oder weniger
persönlich, für das Studium an der TU Braun-
schweig angemeldet haben. Anmelden heiÿt
an der Uni einschreiben oder als Fremdwort
immatrikulieren. Mit dem I-Amt habt ihr
eigentlich nur zum Anfang jedes Semesters
zu tun, wenn ihr euch wieder einschreiben
müsst (bzw. eigentlich immer 2 Monate vor-
her). Das geschieht allerdings automatisch
mit dem Entrichten des Semesterbeitrags.
Den könnt ihr entweder selbständig jedes
Semester überweisen oder auch von der Uni
abbuchen lassen, wie es euch lieber ist.
Anschrift
Pockelsstraÿe 11
38106 Braunschweig

Tel. 0531-391 4321
Mail i-amt@tu-bs.de
www.tu-braunschweig.de/i-amt

Das Sportzentrum

Das Sportzentrum bietet jedes Semester ein
vielfältiges Sportprogramm für Studierende
und Mitarbeitende der TU an. Bevor wir jetzt
ewig das gesamte Programm von Aerobic bis
Zumba vorstellen, werft ihr lieber selbst mal
einen Blick in das Büchlein, in dem alle Kurse
aufgelistet und erklärt sind. Da ist bestimmt
etwas für euch dabei. Auÿerdem veranstaltet
das Sportzentrum ein groÿes Sommerfest, das
sich auch für die weniger Sportbegeisterten
lohnt. Alle Infos �ndet ihr natürlich auch im
Internet auf der Seite des Sportzentrums.

Anschrift
Franz-Liszt-Str. 34, 38106 BS

Tel. 0531-391 3659
Mail sportzentrum@tu-bs.de
www.unisport.tu-bs.de

Sprachenzentrum

Das Sprachzentrum bietet eine groÿe Anzahl
an Kursen in zahlreichen Sprachen und für
alle Leistungsstufen. Anmelden könnt ihr
euch für die Kurse online. Wartet nicht zu
lange mit dem Anmelden, denn für einige
Sprachen muss man, bevor man sich für einen
Kurs einschreiben kann, einen Einstufungs-
test machen. So wird ermittelt, wie gut eure
Sprachfähigkeiten sind und welche Kurse für
euch geeignet sind. Diese Tests werden aber
nur zum Anfang eines jeden Semesters an-
geboten. Teilweise sind die Sprachkurse sehr
beliebt und man muss �x mit dem Anmelden
sein. Für Ingenieursstudierende gibt es auch
spezielle technische Sprachkurse, damit ihr
auch fachsprachliches Englisch lernt.

Adresse
Bültenweg 74/75, 38106 BS

Tel. 0531-391 5091
Mail sz@tu-braunschweig.de
www.tu-braunschweig.de/sprachenzentrum

19



Studierendenwerk

Das Studierendenwerk ist eine Einrichtung
des ö�entlichen Rechts. Das bedeutet, es
handelt sich um keine Einrichtung der Hoch-
schule, obwohl es sich um viele Aspekte eines
Lebens als Studi kümmert. Das Studierenden-
werk betreibt die Mensen und Cafeterien, in
denen ihr als Studierende vergünstigt Essen
bekommt. Auch die Wohnheime, die Stu-
dierenden in Braunschweig ein Dach über
dem Kopf bieten, werden von dieser Einrich-
tung für euch betrieben. Aber auch um die
kleinen noch nicht Studierenden wird sich
gekümmert. Die Kinderbetreuung gibt den
jungen Eltern unter euch etwas Zeit, sich mal
nur auf ihr Studium zu konzentrieren. Auch
in vielen anderen Lebenssituationen sollen
euch die Beratung und der Service des Studie-
rendenwerkes in eurem Studium unterstützen.

Beim Studierendenwerk be�ndet sich eben-
falls die Förderungsabteilung des Studieren-
denwerks, welche euch wahrscheinlich schon
unter dem Namen BaföG-Amt bekannt ist.
Hier stellt ihr eure Förderanträge und denkt
dran, dieses möglichst schnell zu tun, da
die Bearbeitung teilweise sehr lange dauert.
Die entsprechenden Anträge bekommt ihr
dort oder im Netz unter www.bafög.de .
Stellt auf jeden Fall einen Antrag, auch wenn
ihr evtl. glaubt, das lohnt nicht. Oftmals
gibt es doch zumindest ein wenig �nanzielle
Unterstützung, die Hälfte als Zuschuss, die
andere Hälfte als zinsloses Darlehen (wers
nicht braucht, packt die unters Kopfkissen).
Selbst mit einem Ablehnungsbescheid könnt
ihr dann (aber nur dann) ggf. Wohngeld von
der Familienkasse bekommen.

Adresse
Wilhelmstr. 1, 38100 BS

Tel. 0531-391 4807
Mail info@stw-on.de
www.stw-on.de

International O�ce

Das International O�ce kümmert sich sowohl
um die Studierenden, die von anderen Unis
an die TU Braunschweig kommen, als auch
um die Studierenden, die von Braunschweig
in alle Welt aufbrechen. Diejenigen unter
euch, die beabsichtigen, zu einem späteren
Zeitpunkt im Ausland zu studieren, Prakti-
kum zu machen oder gar die Abschlussarbeit
zu schreiben, können sich hier bei regelmä-
ÿig angebotenen Veranstaltungen über alle
Möglichkeiten informieren. Alle Infos und
Termine �ndet ihr natürlich im Netz unter
www.tu-braunschweig.de/international .

Sozialberatung

Marta Gabriel-Kawulok steht euch im SC in
allen Aspekten des Studiums (BAföG, ALG
I, Wohngeld, Sozialhilfe, ALG II, Unterhalt,
Kindergeld, Mutterschaftsgeld, Elterngeld,
Unterhaltsvorschuss, Kinderzuschlag, Not-
fonds, Dalehen, Jobben allgemein, Stipendien
allgemein, Studien- und Studiengebühren,
Kredite und Vergünstigungen als Studi), zu
Fragen von Studierenden mit Behinderung,
mit chronischer Krankheit, mit Kindern und
weitgehenden Informationen zu Leben, Ge-
sundheit und Familie zur Seite.
Adresse
Pockelsstr. 11, 38106 BS

Tel. 0531-391 4059
Mail m.gabriel-kawulok@stw-on.de
www.stw-on.de/braunschweig/beratung/
sb

Darüber hinaus gibt es das Sozialreferat
des AStA, welches die gleichen Themen aus
leicht anderer Perspektive behandelt. Beide
Anlaufstationen ergänzen sich gegenseitig und
arbeiten eng zusammen. Je nach konkreter
Fragestellung ist mal die eine und mal die an-
dere kompetenter. Für beide gilt: Die Beratun-
gen sind anonym und vertraulich. astatubs.
de/beratung/sozialberatung.html .
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Die Mensen

Die TU hat zwei Mensen und mehrere Ca-
feterien, die eure ausreichende Versorgung
mit Ka�ee und Kohlenhydraten sichern sol-
len. Für alle von euch, die nicht unbedingt
selber kochen wollen, sollte die Mensa Ka-
tharinenstraÿe (Mensa 1) zum Mittelpunkt
des Uni-Lebens werden. Hier werden für euch
nicht nur mittags, sondern von Montag bis
Donnerstag auch abends warme Gerichte,
Salate und natürlich auch Nachtisch bereit-
gehalten. Angrenzend an Mensa 1 bietet das
360° Live-Cooking mit Pizza und Pasta zu
etwas höheren Preisen an. Leider hat das 360°
aktuell allerdings nur Freitags geö�net.

Die Mensa Beethovenstraÿe (Mensa 2) ist
ein futuristisches Gebäude am Rand des
TU-Ostbereichs, weit weg von euren Vorle-
sungsorten. Sie bietet keine Abendmensa an.
Für euch sollte diese Mensa und die kleine
Cafeteria dort erst interessant sein, wenn
Ihr öfter mal im Ostbereich tätig seid, im
Masch.Bau lernt oder wenn euch das Essen in
der Mensa Katharinenstraÿe nicht schmeckt.
Erwartet aber auch dort keinen komplett an-
deren Speiseplan. Am besten seid ihr vor 13
Uhr da, denn viele Schüler aus der Gegend es-
sen dort auch und stürmen nach Schulschluss
gerne mal die Mensa.

Bei der Suche nach einem Snack oder, wenn in
den Mensen nichts Essbares angeboten wird,
sollten die 9bar neben der Mensa 1 oder die
Mensa 2 euch weiter helfen können. Au�aden
könnt ihr eure Mensakarte per Bargeld oder
per EC-Karte an den verschiedenen Auto-
maten in allen Einrichtungen. Den aktuellen
Speiseplan �ndet ihr auf den Aushängen in
allen Mensen oder natürlich im Netz unter
www.stw-on.de/braunschweig/essen . Es
gibt auch Apps für Android, iOS, und Win-
dows Phone. Zudem gibt es Apps um das
Mensacard Guthaben abzulesen, ohne das
man sich in die lange Schlange vor dem Auf-
ladegeräten stellen muss

Auÿerdem gibt es Angebote am Flughafen,
was später für euch interessant sein könnte.

Die Universitätsbibliothek (UB)

Die UB ist das hässliche Gebäude auf dem
Universitätsplatz, auf das der nackte Mann
(Dionysos-Statue) mit der rechten Hand zeigt.
Über 1 Mio. Bände warten darauf, von euch
entdeckt zu werden. Manchmal dauert das
Entdecken etwas länger, weil der Computer
mit der Datenbank immer genau an der an-
deren Ecke steht und z.B. alte Zeitschriften
in dicke, braune Bücher gebunden werden.
Forscht ein bisschen herum, was es alles gibt;
nicht alles erschlieÿt sich auf den ersten Blick.
Ihr könnt auch am Anfang des Semesters an
kostenlosen Führungen teilnehmen.

Zum Ausleihen von Medien benötigt ihr eure
TUcard. Wollt ihr eure Bücher verlängern,
dann geht dies über das Internet bzw. über
die PCs in der UB. (www.biblio.tu-bs.de )
Im hinteren Teil des Erdgeschosses ist die
groÿe Lehrbuchsammlung. Dort solltet ihr
zuerst mal rein schauen, wenn ihr nach den
Büchern für die Vorlesungen sucht. Dane-
ben bietet die UB viele Arbeitsplätze zum
Lernen und ist daher meist sehr voll, wenn
die Klausuren anstehen. Inzwischen dürft ihr
sogar eure Taschen mit rein nehmen, wenn ihr
wollt, könnt ihr eure Sachen aber auch in den
Schlieÿfächern am Eingang einschlieÿen. Die
Schlüssel dafür gibt's an der Freihandverbu-
chung im EG. Getränke in o�enen Behältern
und Essen ist leider nicht erlaubt.

Adresse
Universitätsplatz 1, 38106 BS

Tel. 0531-391 5018
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IT der TU Braunschweig und Gauÿ-IT-Zentrum

Das ist der Name für die Serviceeinrichtung an der TU, die euch in allen Aspekten der Com-
putertechnik zur Seite steht. Mit der Immatrikulation habt ihr eine Zugangsnummer (auch
y-Nummer, besteht aus y und 7 Zi�ern) für das Uninetzwerk und damit auch eine TU-BS Mail-
adresse erhalten. Meist lautet sie Anfangsbuchstabe vom Vornamen Punkt Nachname @tu-bs.de
(Bsp.: m.mustermann@tu-bs.de). Die Zugangsnummer braucht ihr, um euch an den Unirechnern
anzumelden und die Geräte nutzen zu können, auÿerdem auch fürs Stud.IP. Daher solltet ihr
auch diese Nummer auswendig können und das Passwort direkt ändern. Das kannst du einfach
über die Internetseite des GITZ machen. Es gibt auch PC-Pools an der Uni, z.B. im Gebäude
des IT-Zentrum, Hans-Sommer-Str. 65, neben dem E-Techniker-Hochhaus. Wenn ihr Probleme
oder Fragen habt, kann man sich direkt dort an die Beratung wenden (neben Raum 015).
Wie es sich für ein IT-Zentrum gehört, könnt ihr eigentlich alle Angebote per Rechner erreichen
(http://www.tu-braunschweig.de/it). Dort �ndet ihr auch mit etwas Suchen Anleitungen zu den
meisten Angeboten. Hier eine kleine Auswahl, was euch das IT-Zentrum bietet:

Drucker
Es gibt sowohl Laserdrucker als auch groÿe Plotter, mit denen man auf hochwertigem Papier
bunt oder einfarbig drucken kann. Die Drucke über das GITZ bezahlt ihr mit eurem Druck-
guthaben, wovon jeder zu Studenbegin 20¿ bekommt. Nachladen könnt ihr dieses Konto mit
eurer TU Card bei der Beratung oder am Ladeterminal im IT-Zentrum. Wenn ihr zu faul seid
oder zur Zeit nicht in die Uni könnt, ist es auch möglich, von zu Hause zu drucken und den
Druckauftrag am nächsten Tag abzuholen. Eine Anleitung �ndet ihr auf den Seiten des GITZ:
https://books.rz.tu-bs.de/books/drucker-installation-auf-eigenen-geraten

Cloud.TUBraunschweigStorage
Dropbox, Google Drive, OneDrive oder iCloud kennt ihr bestimmt, und diese sind zur Speicherung
von Uni-bezogenen Dateien rechtlich nicht gestattet! Als Alternative stellt das GITZ eine Cloud
basierend auf Nextcloud mit 100 GB kostenlosem Speicher für euch zur Verfügung.
https://cloud.tu-braunschweig.de

Geräte-Verleih
Die IT-Beratung verleiht an die Studierende ziemlich coole Digitalkameras, Mikros, Leuchten
usw. für Uni-Zwecke.

W-LAN
Das wahrscheinlich Wichtigste für die meisten von euch. Mit Hilfe einer Software könnt ihr euch mit
eurem eigenen Laptop in das W-LAN-Netz � eduroam� der TU einloggen und fast überall surfen.
Die Software und eine genau Beschreibung fndet ihr auf der Homepage des IT-Zentrums (https://
books.rz.tu-bs.de/books/wlan/page/joinnow-eduroam-sicher-konfigurieren ). Doch ach-
tet darauf, dass das W-LAN zum Zwecke der Forschung und Lehre eingerichtet worden ist, d.h.
man sollte eigentlich keine privaten Sicherungskopien von anderen Usern downloaden. Es gibt
noch keine maximale Tra�c-Begrenzung, aus dem Grunde, weil bisher das Angebot der Uni
nicht missbraucht wurde, also haltet auch ihr euch bitte daran, sonst werden wir ganz schnell
eingeschränkt. Wer nahe der Uni wohnt, kann mit etwas Glück auch in seiner Butze W-LAN
empfangen. Wo der Empfang möglich ist, verrät eine Karte, allerdings hängt das auch von der
Bebauung ab.
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E-mail-Portal
Für eure Mail-Adresse habt ihr einen entsprechenden E-mail-Zugang, mit dem ihr überall eure
Mails abrufen könnt. Auf diesem System meldet ihr euch mit dem Benutzernamen ad\ eure
y-Nummer (z.B. ad\012345)
https://mail.tu-braunschweig.de/

TUconnect
Über dieses Portal ist es möglich, sich Immatrikulationsbescheinigungen z.B. für die Krankenkasse
herunterzuladen. Hier müsst ihr zudem alle eure Prüfungen online anmelden. Dort habt ihr
dann auch immer einen Überblick über euren Studienverlauf und über eure angemeldeten oder
durchgefallenen Prüfungen. Vor der Prüfungsanmeldung könnt ihr hier die Belegung der Räume
einsehen, wie zum Beispiel der Grotrian-Räume, wenn ihr lernen wollt. Falls ihr euch für ein
Praktikum oder etwas anderes bewerben wollt, könnt ihr euch hier einen Notenspiegel erstellen
lassen und ihn als PDF-Datei herunterladen.
https://connect.tu-braunschweig.de/

StudIP
Dies ist für euch das wichtigste Portal in eurer Studienzeit. Dort könnt ihr euch in jede eurer
Veranstaltungen eintragen und so über Neuigkeiten informiert werden. Auch laden hier die
Dozierenden die Übungsunterlagen und (wenn ihr Glück habt) Altklausuren hoch. Manche
Professor:innen stellen auch ihre Skripte oder Folien zur Vorlesung online. Auch Vorlesungs- und
Übungsvideos oder - livestreams �ndet ihr hier. Des Weiteren gibt es auf der Homepage eine
Rubrik �Schwarzes Brett�, auf der sehr viele Angebote und Nachfragen von Kommiliton:innen
gestellt werden.
https://studip.tu-braunschweig.de/

VPN
Damit ihr die IT-Dienste auch auÿerhalb der TU nutzen könnt, stellt das Gauÿ-IT-Zentrum eine
VPN-Verbindung zur Verfügung. Mit der VPN-Verbindung stellt ihr euch von auÿen als Studieren-
de der TU Braunschweig dar und könnt Lizenzen für wissenschaftliche Software, den Portal-Dienst
für die Unibibliothek benutzen oder beim Springer-Verlag kostenlos Bücher herunterladen. Zudem
ist die Verbindung auch wichtig, wenn ihr von zu Hause drucken wollt. Auÿerdem sind einige
Bereiche und Unterseiten der Uni und Institute nur im eingeloggten Zustand erreichbar, auch
hierfür nutzt ihr von auÿerhalb der Uni VPN.
https://www.tu-braunschweig.de/it/downloads/anleitungen

TUcard
Der elektronische Studierendenausweis TUcard beinhaltet den Studierendenausweis, die Imma-
trikulationsbescheinigung, den Bibliotheksausweis und die Mensakarte. Damit die Karte gültig
ist, muss sie zu Beginn und zu jedem neuen Semester validiert werden. Das bedeutet, dass der
Thermostreifen auf der Karte in einem Validierungsdrucker mit den aktuellen Daten beschrieben
wird. Standorte der Validierungsdrucker sind das Haus der Wissenschaft, Mensa 1 und 2, das
GITZ und das Forumsgebäude.
Das Börsenguthaben der Karte, beispielsweise zum Bezahlen in der Mensa, kann an Börsenauf-
wertern aufgeladen werden. Diese sind in den Mensen 1 und 2 sowie im GITZ zu �nden. Zum
Drucken kann Guthaben der Karte auf ein Druckkonto umgebucht werden. Dies geschieht an
den Druckkontenumbuchern, ebenfalls im GITZ und auch am PC-Pool im Altgebäude.
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Lernplätze

Masch.Bau

Adresse: Langer Kamp 19d
Öffnungszeiten: Rund um die Uhr
Besonderheiten: Es gibt 16 Gruppenlernräume für 4-6 Personen

Für die Raumnutzung muss eine Reservierung getätigt werden. Nähere Infor-
mationen hierzu sind auf der Internetseite des Masch.Bau zu �nden.

Website: https://www.tu-braunschweig.de/fmb/studierendenhaus

Studierendenhaus

Adresse: Pockelsstraÿe 1
Öffnungszeiten: 8-22 Uhr
Besonderheiten: O�enes Raumkonzept mit vielen Gruppentischen

Universitätsbibliothek

Adresse: Universitätsplatz 1
Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 7:00-24:00 Uhr

Samstag und Sonntag 10:00-22:00 Uhr
Besonderheiten: Im 3.OG gibt es einen Gruppenarbeitsraum in dem man sich unterhalten kann,

ansonsten sollte man leise arbeiten.
In der Prüfungsphase ist es dort sehr voll, man sollte am Besten schon sehr
früh kommen, um noch einen Platz zu bekommen.

Grotrian

Adresse: Zimmerstraÿe 24d
Öffnungszeiten: 7:30-19:30 Uhr (o�ziell, häu�g länger)
Besonderheiten: Die Akustik ist nicht sehr gut, deswegen ist es dort oft ziemlich laut.

Die Tische sind sehr groÿ und es ist nur sehr selten voll, daher hat man viel
Platz zum Arbeiten. Dadurch ist es auch gut für Gruppenarbeit geeignet.
In der Prüfungsphase werden dort viele Klausuren geschrieben, aus dem Grund
ist das Grotrian zu der Zeit nicht als Lernraum verfügbar.

Foyer des Forumsgebäudes

Adresse: Universitätsplatz 2
Öffnungszeiten: 6:00-20:00 Uhr
Besonderheiten: Das Foyer des Forumsgebäudes ist mit Gruppentischen ausgestattet.
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Chemiebibliothek

Adresse: Bienroder Weg 82
Raum 208 (Raum geschlossen, bitte vorher in Raum 217 melden)

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 8:30-16:00 Uhr

Stadtbibliothek

Adresse: Schlossplatz 2
Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 10:00-19:00

Samstag: 10:00-14:00
Besonderheiten: Hierbei handelt es sich um keine Lernräume der Uni

Wie viele Lernplätze in den verschiedenen Gebäuden der Uni aktuell belegt sind, kannst du in
der Lernplätze-App des Sandkasten nachsehen!lernplaetze.tu-braunschweig.de
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Kleine Gremienkunde

Damit auch die Studierenden sich gut verwal-
tet fühlen dürfen, gibt es natürlich auch an
der TU Braunschweig eine Menge Gremien
und Organe, die Entscheidungen fällen und
Kompetenzen zuteilen.

Damit ihr euch im Dschungel ein wenig bes-
ser orientieren könnt, wollen wir im Folgen-
den versuchen, die einzelnen Gremien und
deren Aufgaben vorzustellen und euch zeigen,
wie und in welchem Umfang ihr unmittel-
bar (durch Wahl) oder mittelbar (durch die
Gewählten) Ein�uss auf die Hochschulpolitik
nehmen könnt. Wir haben auch eine gra�sche
Übersicht ans Ende dieses Artikels gestellt.

Ganz kurz und vorweg: Wichtig ist zunächst
die Unterscheidung in � Gremien der ver-
fassten Studierendenschaft� , wie z.B. der
Fachschaftsrat oder das Studierendenparla-
ment; das sind die Gremien, mit denen sich
die Studis selbst verwalten und wo keine
andere Statusgruppe Ein�uss nehmen darf,
sie sind � basisdemokratisch� aufgebaut, d.h.
jeder Studi hat Rede-, Einbring- und For-
derungsrecht. Dem gegenüber stehen die
� Kollegialorgane� , in denen alle vier Status-
gruppen der Uni, nämlich die Professor*innen,
die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen, die
Mitarbeiter:innen aus Technik und Verwal-
tung und wir Studis zusammensitzen und uns
die Köpfe heiÿ reden. Hier haben, das geht
auf einen Beschluss des Bundesverfassungs-
gerichtes zurück, die Professor:innen immer
eine Stimme mehr als alle anderen Gruppen
zusammen (z.B. im Fakultätsrat 7:2:2:2), was
das Um- und Durchsetzen unserer Forderun-
gen nicht wirklich einfacher macht. Im Folgen-
den möchten wir die Gremien kurz vorstellen,
damit ihr wenigstens einen kleinen Einblick
in das Unileben bekommt.

Fachschaft (FS)

ˆ Alle Studierenden einer Fakultät. Bei
uns sind das Maschinenbau, Wirtschaft-
singenieurwesen Maschinenbau, Bio-,
Chemie- und Pharmaingenieurwesen,

Sustainable Engineering of Products
and Processes und Batterie- und Was-
sersto�technologien zusammen

Fachschaftsrat (FSR)

ˆ Gewählte Vertreter*innen der FS

ˆ Wird jedes Semester von euch gewählt

ˆ Gröÿe ist abhängig von der Gröÿe der
FS

ˆ Kümmert sich um Belange der FS, be-
ruft die FS-VV ein, arbeitet mit der
Fakultät zusammen (z.B. Prüfungster-
mine, Curriculum), organisiert die Ori-
entierungseinheit für Erstsemester, in-
formiert über FS-Zeitungen und Inter-
net und trägt Informationen aus den
anderen Gremien zusammen

ˆ Wichtigster und erster Ansprechspart-
ner für euch :)

ˆ Sitzungen sind ö�entlich, komm also
gern vorbei! Du musst nicht gewählt
sein, um mitmachen zu können.

Fachgruppe (FG)

ˆ Alle Studierenden einer Fachrichtung,
bei uns Maschinenbau, Wirtschaftsin-
genieurwesen Maschinenbau und Bio-,
Chemie- und Pharmaingenieurwesen

Fachgruppenrat (FGR)

ˆ Gewählte Vertreter:innen aller Studis
einer FG

ˆ Haben gleiche Aufgaben wie der FSR,
nur bezogen auf die FG

ˆ In unserer Fakultät arbeiten die FGR
als FSR zusammen

26



Studierendenparlament (StuPa)

ˆ Unmittelbare Vertretung aller Studie-
renden, direkte Wahl der etwa 36 Ab-
geordneten einmal im Semester. Ö�ent-
liche Sitzung ca. alle drei Wochen im
Senatssaal.

ˆ Wahl des AStA und anderer Ausschüsse,
Verteilung des unabhängigen studenti-
schen Haushaltes

ˆ Einberufung und Leitung der
�groÿen� studentischen Vollversamm-
lung (einmal im Semester) durch das
in der ersten Sitzung gewählte StuPa-
Präsidium

Fakultätsrat

ˆ Oberstes Entscheidungsorgan innerhalb
einer Fakultät, alle Statusgruppen ver-
treten (Stimmverhältnis 7:2:2:2)

ˆ Sitzung mehrfach im Semester, teilwei-
se nichtö�entlich, wählt Dekan:in (Ver-
treter der Fakultät nach auÿen) sowie
Studiendekan:in (für alles zuständig im
Bereich Studium und Lehre), entschei-
det über Fakultätssinterna wie BPO,
Raumplanung usw.

Senat

ˆ Formal oberstes Gremium der Uni, alle
Statusgruppen vertreten (Stimmverhält-
nis 7:2:2:2)

ˆ Befasst sich mit allgemeinen Sachen, die
über der Zuständigkeit der Fakultäten
liegen (z.B. Verteilung des universitär-
en Haushaltes, Neuausschreibung von
Professuren usw.)

ˆ Wahl von Präsident/-in und Vizes, Sit-
zung teilweise nicht ö�entlich

Prüfungsausschuss

ˆ Tritt dann zusammen, wenn es um Prü-

fungen und deren Konsequenzen geht
(z.B. bei Durchfallen im dritten Ver-
such)

ˆ Tagt ausschlieÿlich nichtö�entlich, ist
3:1:1 (Prof:WiMi:Studi) besetzt

ˆ Entscheidet über Prüfungszulassungen,
Bachelorarbeiten, Exmatrikulationen
usw.

Insgesamt haben die Studierenden bei uns an
der Universität schon ein groÿes Mitsprache-
recht bei vielen wichtigen Dingen. Wir haben
Mitglieder in allen Gremien und können so
unsere Meinungen dort ein�ieÿen lassen. Da-
mit das auch so bleibt, brauchen wir immer
wieder neue Leute, die sich in solchen Gremi-
en engagieren und mitentscheiden. Wenn ihr
Interesse habt, meldet euch doch einfach bei
uns.
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Der AStA

Der AStA (Allgemeiner Studierendenaus-
schuss) ist wie die Fachschaften und Fach-
gruppen eures Studiengangs ein Teil der
gesetzlich verankerten studentischen Selbst-
verwaltung (Verfassten Studierendenschaft)
der TU Braunschweig. Im Gegensatz zu den
Fachschafts- und Fachgruppenräten beschäf-
tigt sich der AStA vor allem mit Themen und
Fragestellungen, die über die Grenzen der Fa-
kultäten hinaus von Bedeutung sind. Weite-
res dazu könnt ihr in den AStA-Infos und auf
der Homepage des AStAs nachlesen, oder ihr
tragt euch einfach in die AStA-Mailingliste
ein.

An dieser Stelle wollen wir euch jedoch vor
allem auf das umfassende Beratungs- und Ser-
viceangebot des AStA hinweisen. Selbstver-
ständlich stehen euch zunächst einmal die
Mitglieder des AStA-Vorstands als erste An-
sprechpersonen zur Verfügung. Alles Folgende
�ndet ihr in den Räumen des AStA neben der
Mensa 1. Während derVorlesungszeit gel-
ten folgende Sprechzeiten (in der vorlesungs-
freien Zeit bitte die Aushänge beachten):

ˆ AStA-Vorstand (neben Mensa 1):
Montag - Freitag von 11:00�14:00 Uhr

Die Sprechzeiten der Beratungsreferate wer-
den zu Semesterbeginn feststehen. Ihr könnt
sie Online nach gucken oder die Referate di-
rekt per E-mail kontaktieren.

ˆ Sozialreferat (BAFöG - Fragen, Wohn-
geld, Darlehen, etc.)

ˆ Referat für Internationales

ˆ Referat für Studierende mit Kind

Auÿer der eigenen Beratung bietet die Ver-
fasste Studierendenschaft auch in Kooperati-
on mit anderen folgende Beratungsleistungen
für Studierende an:

ˆ Zusammen mit dem Studierendenwerk
Braunschweig eine kostenlose Rechts-

beratung durch eine Anwältin, immer
mittwochs von 13:15�15:15 Uhr

ˆ Mit der Kooperationsstelle des DGB
sowie dem Hochschulinformationsbü-
ro (hib) der IGM � Students at
work� (Fragen rund ums Jobben und
Praktikum), donnerstag 15:00-17:00
Uhr im Studienservice-Center

Neben der politischen Arbeit und dem Bera-
tungsangebot bietet der AStA auch folgende
Service-Leistungen kostengünstig an:

ˆ Internationaler Studierendenausweis
(ISIC-Ausweis)

ˆ Laptopausleihe

ˆ Schneidemaschine für Flyer und Plakate

ˆ Verleih-Service in Kooperation mit dem
Sandkasten

ˆ Wohnungs- und Jobangebotsaushänge

Adresse: Katharinenstr. 1, 38106 BS
Internetadresse: https://astatubs.de/start.html
Vorstand E-Mail: asta@tu-braunschweig.de
Vorstand Tel.: 0531-391 4555
Service E-Mail: asta-service@tu-
braunschweig.de
Service Tel.: 0531-391 4556
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Die Klappe

Was die Klappe ist, habt ihr bereits auf den
ersten Seiten dieser Zeitung erfahren. Der
Vollständigkeit halber aber noch einmal: Hier
bekommt ihr einen Teil eurer Skripte in Pa-
pierform und hier könnt ihr auch Klausuren
aus den letzten Semestern, also Altklausuren,
bestellen, die euch ho�entlich beim Lernen
helfen.
Bevor ihr nun zu Beginn des Semesters wiss-
begierig zur Klappe zieht, lest euch die Liste
der vorrätigen Skripte durch und schaut,
welche eurer Skripte wir haben. Wenn ihr Alt-
klausuren abholt, haltet eure Abholnummer
bereit, welche ihr bei Bestellung per E-mail
zugeteilt bekommen habt.
Altklausuren könnt ihr leider nicht direkt zu
Beginn des Semesters bestellen, weil sonst
der Skriptdruck zu sehr in Verzug gerät. In
der Klappe-Online �ndet ihr aber die glei-
chen Altklausuren, die Ihr bis zuletzt bei
uns auch in gedruckter Form erhalten hat-
tet. Es gibt keine Altklausuren, die wir nur
drucken oder die nur in der Klappe-Online
erhältlich sind. Nach einigen Wochen � im
Wintersemester meist ab Dezember und im
Sommersemester ab Juni � könnt ihr dann
aber eure E-Mail von eurer TU-Mail-Adresse
(alles andere wird automatisch gelöscht) an
klappe@tu-braunschweig.de schicken für ge-
druckte Altklausuren. In der Mail sollten
dann folgende Sachen stehen:

ˆ Vollständiger Name

ˆ Studiengang

ˆ Von welchen Fächern ihr Klausuren ha-
ben wollt

Beachtet bitte das Drucken/Kopieren von Alt-
klausuren kostet 2 Cent pro Blatt. Drucken/
Kopieren von eigenen Dateien kostet ebenfalls
2 Cent pro Blatt (Din-A4). A3 kostet 4 Cent
pro Blatt.

Natürlich könnt ihr der Klappe jederzeit eine
Mail schreiben, solltet ihr zu einem der Ange-

bote Fragen haben. Auf der Homepage �ndet
ihr sowohl die Infos, die hier stehen, als auch
ein FAQ und die aktuellen Ö�nungszeiten.
Schaut also dort gern vorbei!

www.tu-braunschweig.de/fsmb/klappe
Mail: klappe@tu-bs.de
Adresse: Langer Kamp 19D, 38106 BS
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Studentische Vereinigungen

Was sind eigentlich studentische Vereinigun-
gen? Diese Frage wird sich vielen von euch
früher oder später im Laufe eures Studi-
um stellen. Vielleicht, wenn sich eine solche
in einer eurer Online-Vorlesungen auf Big-
BlueButton vorstellt und Mitglieder wirbt,
vielleicht auch in einem späteren Semester,
wenn es wieder eine Infobörse oder eine TU-
Night gibt. Auch als studentische Initiativen
oder Studi-Inis bekannt, sind studentische
Vereinigungen einfach eine Gruppe mit einem
Interesse, die an der TU Braunschweig einge-
tragen ist. Hier könnt ihr euch mit anderen
Studierenden tre�en und wirken � je nach
Initiative kann das mit eurem Studium im
direkten Zusammenhang stehen oder aber ein
sowieso schon bestehendes Hobby von euch
ausbauen. Wir nennen hier kurz eine Auswahl
einiger solcher Initiativen:

ˆ AkaBlas: Studentisches Blasorchester.

ˆ Brau-AG: Entwickeln und Brauen eige-
ne Bierkreationen und nehmen einmal
jährlich am internationalen Brauwett-
bewerb der TUHH teil.

ˆ Bonding: organisiert Veranstaltungen
für den die Zusammenarbeit und den
Austausch von Studierenden und Unter-
nehmen.

ˆ Consult One: Unternehmensberatung
für Unternehmen in der Region

ˆ Enactus: Führt soziale, ökologische und
ökonomische Projekte durch.

ˆ EUROAVIA: Verein für Luft- und
Raumfahrttechniker, führt Events und
Exkursionen durch.

ˆ FREDT: Field Robot Event Design
Team

ˆ Lions Racing Team: Entwickelt, kon-
struiert und fertigt mit einem Team

jährlich einen Rennwagen, der auf Wett-
bewerben fährt.

ˆ Schuntille, SchunterKino und Schunter-
Net e.V.: Die Bar des Wohnheims an der
Schunter bietet viele Möglichkeiten zur
Freizeitgestaltung und sucht immer Un-
terstützung von seinen Bewohner:innen.

ˆ StAgEz: Studentische Arbeitsgemein-
schaft für Entwicklungszusammenar-
beit, führt nachhaltige Projekte durch.

ˆ Unikino Braunschweig: Hier laufen im
Semester wöchentlich Filme, die von
Studierenden per Umfrage ausgewählt
wurden.

Eine genaue Au�istung der In-
itiativen �ndet ihr unter www.tu-
bs.de/abt11/studentischevereinigungen. Na-
türlich könnt ihr euch auch an anderer Stelle
engagieren � zum Beispiel bei uns in der Fach-
schaft, dort gibt es verschiedenste Aufgaben,
die man übernehmen kann.

Ein kleiner Tipp: Stürzt euch nicht direkt
im ersten Semester in die Arbeit einer Initia-
tive, sondern �ndet euch erst im Studium
ein und schaut dann, wie viel Zeit ihr euch
für Studium, Freizeit (die ist absolut not-
wendig!), Schlaf und Weiteres einteilen wollt.
Einige Vereinigungen wie Consult One und
Lions Racing setzen auch Grundkenntnisse
des Studium voraus.
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S.o.S. � Studieren ohne Sprachbarrieren

Für internationale Studierende

Es fällt Euch manchmal schwer, in deutsch-
sprachigen Lehrveranstaltungen alles zu ver-
stehen? Das S.o.S.-Programm hilft Euch! In
interkulturellen Lerngruppen bearbeitet Ihr
gemeinsam mit deutschsprachigen Studieren-
den die Inhalte einer bestimmten Lehrver-
anstaltung, könnt Fragen besprechen, Euer
Deutsch trainieren und Kontakte zu anderen
deutschen und internationalen Studierenden
knüpfen.

Für deutschsprachige Studierende

Als Sprachcoach unterstützt ihr internationale
Studierende in den Lehrveranstaltungen, die
ihr gemeinsam in eurem Studiengang besucht
und helft euren Kommiliton*innen in kleinen
Lerngruppen bei sprachlichen Schwierigkeiten.
Bei erfolgreicher Durchführung der Lerngrup-
pen erhaltet ihr als Sprachcoach vier Credits
im überfachlichen Professionalisierungsereich.

So meldet Ihr Euch an

Loggt euch im Studip ein und sucht nach
�Seminar: SOS - Studieren ohne Sprachbarrie-
ren für Sprachcoaches� oder �Seminar: SOS �
Studieren ohne Sprachbarrieren für interna-
tionale Studierende� und meldet euch für die
Veranstaltung an.

Weitere Informationen �ndet Ihr auf
unserer Website

https://www.tu-braunschweig.de/sos

QR-Code:
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Rund um die Stadt Braunschweig und Freizeit

Willkommen in Braunschweig

Willkommen in der Stadt, welche bereits im
Jahre 1764 Casanova begeisterte (und der
wusste ja bekanntlich, was gut ist). Im Mit-
telalter entwickelte sich Braunschweig durch
Heinrich den Löwen zu einer Handelsmetropo-
le und wurde Mitglied der Hanse. Ob Herzog
Heinrich den Löwen damals tatsächlich vor
einem Drachen rettete, oder ob er die XXL-
Schmusekatze doch eher aus einem Tierheim
holte , lässt sich wohl heute kaum noch über-
prüfen. Fest steht jedoch, dass wir es Hein-
richs auÿergewöhnlicher Wahl seines Haustie-
res zu verdanken haben, dass die �auschige
Groÿkatze in Braunschweig heute nicht mehr
wegzudenken ist.

Die kulinarischen Highlights unserer Stadt
umfassen nicht nur die gute Braunschweiger
Mettwurst. Man bekommt hier ebenfalls le-
ckeren weiÿen Spargel und eine echte deutsche
Seltenheit: Braunkohl (nicht zu verwechseln
mit Grünkohl, das ist selbstverständlich et-
was völlig anderes). Die Kunst des Bierbrau-
ens wird auch hier hoch geschätzt, jedoch
produzieren von einst über300 Brauereien
heute nur noch vier in Braunschweig, unter
anderem das Hofbrauhaus Wolters und die
Brauerei Braunschweig (besser bekannt als
Brauerei Oettinger). Gegebenenfalls werdet
ihr im Laufe eures Studiums mit den wunder-
vollen Ergebnissen der jahrelangen Erfahrung
beider Institutionen noch in Kontakt kommen.

Falls ihr Lust auf Bier von einer kleineren lo-
kalen Brauerei habt dann probiert das Bier
der National Jürgens Brauerei Braunschweig.
Der am Donnerstag und Freitag geö�nete Ta-
proom be�ndet sich auch in der Nähe des
Hauptcampus, also ideal um mal ein neues
Feierabendbier auszuprobieren.

Direkt am Hauptcampus ist oder eher ge-
sagt �ieÿt auch die Oker. Die Oker gehört
zur Braunschweig wie Wolters oder der Lö-
we. Sie prägt das Stadtbild und um�ieÿt die
Innenstadt wie ein Ring. Die Oker verschö-
nert nicht nur das Stadtbild sondern bietet
auch Raum für sportliche Aktivitäten wie
Stand-up-Paddeling oder Kanutouren. Was
auch wie ein Ring um Braunschweig situiert
ist das Ringgleis. Das Ringgleis ist nur für
Sparziergänger und Radfahrer (Rücksichtnah-
me ist wichtig) und bietet eine verkehrberu-
higte Möglichkeit in Braunschweig längere
Strecken mit dem Rad zurückzulegen. Zuletzt
sollte an dieser Stelle auch ein weiteres Merk-
mal /Besonderheit von Braunschweig hinge-
wiesen werden: die vielen Parkanlagen. Von
Parks mit moderener Elementen wie einer
Skaterbahn im Prinzenpark bis hin zu dem
Naturschutzgebiet in Riddagshausen.

Heutzutage ist die Region Braunschweig ei-
ner der bedeutendsten europäischen Stand-
orte für Wissenschaft und Forschung. Braun-
schweig ist unter anderem Sitz des Deut-
sche Zentrums für Luft- und Raumfahrt,
des Luftfahrt-Bundesamts und vielen mehr.
Die Physikalisch-Technische Bundesanstalt
hat seit 1978 den Auftrag, mit den Atom-
uhren in Deutschland die Zeit festzulegen.
Auch das Helmholtz-Zentrum für Infektions-
forschung hat hier seinen Sitz und ist an der
Corona-Forschung mit Forschenden wie Me-
lanie Brinkmann beteiligt.
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Neben Carl Friedrich Gauÿ, einem Mathe-
matiker, dessen Vermächtnis ihr alle noch
in den mathematischen Grundlagenfächern
begegnen werdet (oder bereits in der Schule
begegnet seid), stammen noch viele andere be-
rühmte Persönlichkeiten aus der Stadt Braun-
schweig. Hierzu gehören etwa der Musiker
Axel Bosse, NBA Star Dennis Schröder, der
ehemalige FIFA-Schiedsrichter Florian Meyer
oder Let's Player Gronkh. Dem Braunschwei-
ger Konrad Koch haben wir den deutschen
Fuÿball zu verdanken, auch wenn sich dies
durch die bisherige Spielweise des bekanntes-
ten örtlichen Fuÿballvereins in der bisherigen
Saison kaum noch erkennen lässt (an dieser
Stelle sei festzuhalten, dass der BTSV den-
noch öfter Bundesliga-Meister war als Schalke
04).

Nun aber ein wenig zu der Sache, die uns alle
verbindet: die Technische Universität Carolo-
Wilhelmina zu Braunschweig. 1745 wurde sie
als Collegium Carolinum gegründet und be-
sitzt damit die längste Tradition der deut-
schen Technischen Universitäten. �Carolinum�
stammt aber nicht daher, dass ein aufgeklär-
ter Herzog seinerzeit die Bildungsinstitution
zu Ehren seiner äuÿerst intelligenten Frau Ca-
rolin nach ihr benennen wollte. Stattdessen
war Carl I. von Braunschweig-Wolfenbüttel
so groÿzügig, die Gründung einer solchen Ein-
richtung zu genehmigen, weshalb sein Name
prompt in ebenjener verewigt wurde (seine
Frau hieÿ übrigens auch nicht Carolin, son-
dern Philippine Charlotte).

Heute besitzt unsere Universität über 120 In-
stitute an sechs Fakultäten, die viele spannen-
de Forschungsthemen bearbeiten und dafür
Sorge tragen, dass die etwa 18.000 Studie-
renden stetig mit dem notwendigen Wissen
versorgt werden, um eventuell einmal ihre ei-
gene Forschung zu betreiben (oder sich später
bei sympathischen, lokalen Familienbetrieben
ihre jährlichen Bonuszahlungen zu verdienen).
Die Fakultät für Maschinenbau ist mit aktuell
knapp unter 3:300 Studierenden die gröÿte
der Fakultäten, belegt jedoch mit einem An-
teil an weiblichen Studierenden von 19,8 %
den fünften Platz und liegt auch deutlich hin-
ter dem TU-weiten Anteil von 42 %. Statt
mit einer herausragenden Frauenquote kann
unsere Fakultät aber mit gleich zwei Exzel-
lenzclustern punkten, welche sich in Zusam-
menarbeit mit anderen Hochschulen mit den
Themen Quanten- / Nanomesstechnik und
nachhaltiger Luftfahrt beschäftigen. Die vie-
len Kooperationen der Institute mit Unter-
nehmen und nationalen wie internationalen
Hochschulen ermöglichen die Gestaltung in-
teressanter Studiengänge und Vertiefungen
aus dem Maschinenbau, beziehungsweise dem
Ingenieurswesen.

Auf den folgenden Seiten �ndet ihr nun viele
Inspirationen aus den Rubriken �Kulinarische
Highlights� (von schick ausgehen bis hin zur
Möglichkeit, nachts um zwölf lautstark ins
Karaoke-Mikrofon zu grölen) und �Freizeitge-
staltung� (falls den Feingeistern unter euch
der Sinn einmal nicht nach solch profanen
Dingen steht, wie im Club beim Tanzen von
der Bar zu fallen, besitzt Braunschweig auch
ein reiches und vielseitiges Kulturangebot).
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Abseits der Uni

Restaurants

Ihr wollt mal schön mit Eltern oder Freund/Freundin essen gehen, habt aber keine Ahnung, wo
man anständiges Essen in Braunschweig bekommt? Wir haben nach jahrelanger Nachforschung
unsere Favoriten zusammengetragen, damit auch neu Hergezogene in Braunschweig mal so richtig
lecker Essen gehen können.

ˆ Guidos Pizza
Braunschweigs älteste und viele sagen auch beste Pizzeria. Neben einer wirklich leckeren
Pizza hat der Laden echt schönes Ambiente. Man fühlt sich direkt wie in der kleinen und
dunklen, aber super gemütlichen Dorfpizzeria im Italienurlaub.
Neue Straÿe 22, gegenüber von Karstadt

ˆ Vai Pizza
Pizza All you can eat im Rodizio Style, mit der Option zur Burger und Getränke�at. In der
Happy Hour kann man hier auch Cocktailpreise Würfeln, was Vai Pizza zue einem guten
und günstigen Anlaufpunkt vor langen Clubnächten macht.
Neustadtring 30A, an der Maschplatz Haltestelle

ˆ Mutter Habenicht
Gutbürgerliche deutsche Küche und die besten Spareribs in Braunschweig. Auÿerdem sind
immer die saisonalen Highlights der Braunschweiger Küche wie Braunkohl oder Spargel
auf der Karte. Man könnte meinen, Oma kocht im Dorfgasthof.
Papenstieg 3, in der Innenstadt, in Domnähe

ˆ Oishiimo ehemals Nagoya
Ein Sushi-Restraunt mit einer groÿen Auswahl und einem sehr preiswerten Mittagstisch.
Dort gibt die Möglichkeit All-you-can-eat zu bestellen und die Vielzahl an Gerichten
(natürlich besonders viel Sushi-Auswahl) über ein Tablett frisch jede Runde zu bestellen
und es wird bequem an den Tisch gebracht.
Hamburger Str. 72, Am Ölper See

ˆ Liebeskuh
Sehr leckeres Burgerrestaurant direkt neben dem Kino. Das Lokal ist im modernen Industrial
Design eingerichtet und hat hohe Decken. Jeden Dienstags gibts hier alle Burger mit Pommes
für nur 14,50¿ (stand August 24)
Lange Str. 61, Nähe Alte Waage

ˆ Badsha
Ein tolles familiengeführtes indisches Restraunt. Mit einer guten Auswahl an vegetarischen
und veganen Gerichten. Eine Empfehlung ist das Bu�et am ersten Sonntag im Monat für
13,90¿ p.P., aber dafür solltet ihr vorher reservieren
Ölschlägern 31, Magni-Viertel
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Ka�ee und Bier - Uninah

Wenn es zwischen zwei Vorlesungen mal ein Ka�ee oder ein Bierchen sein darf, haben wir hier
die perfekten Anlaufstellen aufgeschrieben, um auf dem Campus mal schön zu entspannen.

ˆ McMurphy's
Irish Pub in Uninähe. Im Sommer kann man gemütlich auf der Ecke sitzen und sein
Bierchen zwischen den Vorlesungen trinken. Die Preise sind leider Pub-typisch.
Bültenweg 10, direkt gegenüber vom Grotrian

ˆ Eusebia
Leckeres Essen zu üblichen Preisen. Im Geschäft gibt es einen abgetrennten Raucherbereich
und es wird zum Beispiel Fuÿball oder auch der Tatort übertragen. Insgesamt ein gemütliches
Ambiente.
Spielmannstraÿe 11, auf dem Weg von Audimax zum Grotrian

ˆ Hermans
Für Fingerfood und ein kühles Bier in Uninähe de�nitiv eine gute Anlaufstelle, ohne
ein Vermögen ausgeben zu müssen. Auch das Frühstück oder nachmittags ein Ka�ee im
Hermanns sind zu empfehlen.
Schleinitzstraÿe 18, gegenüber vom Altgebäude

ˆ Carolo-Campus-Café (C 3)
Ein von Studierenden verwaltetes Café im Grotrian. Sehr zu empfehlende Espressospeziali-
täten nach italienischem Vorbild und Qualitätsanspruch zum Selbstkostenpreis. Nur wer
Filterka�ee sucht, wird hier nicht fündig werden.
Im 1. OG des Grotrian, Zimmerstraÿe 24C

Kneipen

Wenn man abends mit seinen Freunden nach einem langen Vorlesungstag mal ein gemütli-
ches Bierchen (oder auch ein paar mehr) trinken möchte, sind hier unsere Top-Kneipen in
Braunschweig.

ˆ Luke 6
Ein Stück Hamburger Szene in Braunschweig mit Astra vom Fass, einem Kicker und gutem
Mexikaner. Dazu noch eine Mischung aus Punk, Rock und Metal als Hintergrundbeschal-
lung. Wenn man dann noch Hunger hat gibt's bis 22 Uhr Fritten, Burger und anderes
Kneipenfutter.
Stobenstraÿe 12, Bohlweg runter, an Galeria vorbei, Ecke Rosenhagen

ˆ Wild Geese
Ein schweineteurer aber ziemlich stilechter Irish Pub. Zum Teil gibt es dort Live-Konzerte
und sie haben eine ziemlich geile Whiskyauswahl. Anstelle des standardmäÿigem Guinness
mit originalem Körnerbrotgeschmack gibt es Murphy's Red, Stout, New Castle Brown Ale
und Cider vom Fass.
Gördelingerstraÿe 49, direkt am Altstadtmarkt
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ˆ AST (Altstadttre�)
Jeder war schon einmal da, aber die meisten erinnern sich nicht wirklich daran. Es ist DIE
Kneipe, wenn man einfach mal in eine Kneipe gehen will. Mit seinen 3 Etagen ist das AST
ziemlich groÿ und bietet die Möglichkeit, Fuÿball-Liveübertragungen mit einem kühlen
Wolters zu schauen.
Am Magnitor 14, gegenüber der Magnikirche

ˆ Expertise
Die Spielekneipe in Braunschweig. Über 400 verschiedenen Spielen, Kicker, Billardtisch
und Dartautomat erwarten euch in dieser gemütlichen Kneipe. Hier ist fast jeden Abend
sehr viel los. Vor allem am Wochenende sollte man nicht zu spät da sein, sonst sind die
groÿen Tische schon belegt und die besten Spiele schon weg.
Steinbrecherstraÿe 31, im Östlichen Ringgebiet

Studierendenkneipen

Wir haben in Braunschweig aktuell drei Studierendenkneipen, das heiÿt Kneipen welche von
Studierenden betrieben und verwaltet werden. Durch die Integration in Wohnheime des Stu-
dierendenwerks und durch die lieben Barkeeper:innen, von welchen die meisten ehrenamtliche
Studierende sind, sind die Unterhaltungskosten der Kneipen sehr gering, was sehr angenehme
Bier- und Getränkepreise ermöglicht. Hier bekommst du auf jedenfall die meisten Getränke für
dein Geld.

ˆ Schuntille
Die Schuntille liegt an der Schuntersiedlung im Norden Braunschweigs. Sie ist normalerweise
Dienstags und Freitags geö�net. Es gibt aber auch immer wieder besondere Veranstaltung
wie die Halloweenfeier, Tanz in den Mai oder das Musikum, welche auch die normalen
Ö�nungszeiten gelegentlich verschieben. Zusätzlich stehen hier auch ein Kicker und ein
Billardtisch zur Verfügung.

ˆ Monkey Island
Das Monkey Island liegt, wie der Name vielleicht erahnen lässt, im A�enfelsen, dem
Wohnheim, welches an der Kreuzung zwischen Hamburger Straÿe und Ring liegt. Der
Eingang liegt etwas versteckt, aber ihn zu �nden lohnt sich. Zwar gibt es hier keinen
Guybrush oder LeChuck, aber Brettspiele, Bierpong und gelegentlich auch Schüttelkorn.
Das Monkey Island ist die Studiekneipe welche am nächsten an der Uni liegt und hat immer
Freitags geö�net.

ˆ Michaelishof
Dem Michaelishof liegt in seinem alten Fachwerk ein schwer zu beschreibenden Charme
inne. Oben sitzt man in groÿer Runde auf P�asterstein und unten im Gewölbekeller wird
Bierpong, Kicker oder Dart gespielt. Die Kneipe hat immer Donnerstags auf, und die Lage
sehr nah an der Meile machen sie zum perfekten Ausgangspunkt wenn man danach noch in
die Eule gehen möchte.
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Imbiss

Wenn man doch länger als nur für ein Bier abends unterwegs war oder mittags in der Stadt was
zu erledigen hatte, sind hier die ultimativen Anlaufstellen in der Braunschweiger Innenstadt, um
seinen Hunger zu stillen.

ˆ Stresa
Der älteste Take-Away-Pizzaladen Braunschweigs. Die Preise haben leider in den letzten
Jahren ziemlich angezogen, aber die Pizza schmeckt echt nicht schlecht, wenn man mal
keinen Bock auf den Mitternacht-Döner hat.
Bohlweg 14

ˆ Tayba
Türkisch-Arabisches Restaurant im Diner-Stil. Neben Döner und arabischen Spezialitäten
bekommt man hier auch halbe Hähnchen oder Falafel mit Hummus als vegane Alternative.
Unserer Meinung nach die beste Anlaufstelle für einen Döner in der Braunschweiger Innen-
stadt, vor allem wegen der hervorragenden Soÿenauswahl � auch wenn die Ö�nungszeiten
nicht unbedingt partytauglich sind.
Vor der Burg 14, direkt am Ringerbrunnen

ˆ Kebap Haus
Die Anlaufstelle, wenn man nach einer durch gezecht... durch gelernten Nacht etwas für
den Magen braucht. Eine Insel der einsamen Seelen am Braunschweiger Bohlweg. Bei den
Portionsgröÿen von Dürüm und Lahmacun wird man zweimal satt und zahlt das gleiche wie
überall sonst, geschmacklich ist das Fleisch durchschnittlich. Eine O�enbarung kann man
hier nicht erwarten. Die Ö�nungszeiten haben wir noch nicht raus�nden können. Eigentlich
haben wir immer einen Döner bekommen.
Bohlweg 18

ˆ Eight Monkeys
Der Laden be�ndet sich quasi �in� der Meile und hat auch die passenden Ö�nungszeiten
zum Feiern. Unter den Feiernden gilt der Burger als gut und günstig, weswegen es nachts
auch mal zu längeren Schlangen kommen kann. Seit Sommer 2017 gibt es eine zweite Filiale,
die tagsüber geö�net hat
Kalenwall 3, direkt neben dem 42°Fieber. Bohlweg 28, gegenüber der Haltestelle Rathaus

ˆ Falafeli
Relativ Uninah und es gibt wirklich super frisch gemachte Falafel da zu einem fairen Preis
� und es gibt auch Studierendenrabatt auf den Falafalwrap.
Wendenstraÿe 56
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Freizeitgestaltung

Das Gefühl kennt fast jede:r: Neu in einer fremden Stadt und keinen Plan, was man da so alles
machen kann. Hier bekommst du fürs Erste ein paar Anregungen, obwohl sich natürlich immer
einiges ändern kann.

Discos

Sollte man übers Feiern in Braunschweig reden, wird man als Studierender nicht um das EuleXO,
auch Eule genannt, herumkommen. Die Musik variiert auf den bis zu 2 Floors von Donnerstag
bis Samstag immer und macht auf jeden Fall gute Laune. Ansonsten lockt der Club mit einem
groÿen Auÿenbereich und einer Ecke, in der man mit seinen Freunden Mario Kart spielen kann.

Wenn man die �Meile� etwas weitergeht, kommt man als Nächstes zumLindbergh , ein Club,
in dem die Tanz�äche kleiner ist als der Thekenbereich, in dem sogar ein lebensgroÿer Hirsch
Platz gefunden hat. Wer keine Lust auf Mainstream und/oder elektronische Musik hat, kann
hier Rock-, Alternativ- oder Independent-Sounds genieÿen.

Nur ein paar Schritte weiter liegt das 42° Fieber , das mehr in Richtung edleren Club anstatt
von Studierenden-Massen-Club geht. Dort muss man auch schon mal anstehen und den Türsteher
wirklich überzeugen, um hereinzukommen. Das Ambiente ist ziemlich cool, dort be�ndet sich
allerdings auch entsprechendes Publikum. Leider hat dieser Club keinen Auÿenbereich, was auch
den Namen des ganzen erklären sollte.

Direkt nebenan �ndet ihr die Silberquelle . Ein kleiner Pavillon mit 75 Jahren Geschichte und
eine groÿe Terrasse mit Blick auf die Meile. Mit einer gröÿeren Freundesgruppe kann man den
ganzen Laden einnehmen und unvergessliche Abende Feiern.

Wenn deine Freunde dich überredet haben noch ein Stück den Kalenwall bzw. Bruchtorwall
entlangzugehen kommst du irgendwann amBrain-Klub vorbei, erkennbar an dem Line Up
welches an eine alte Kinotafel erinnert. Hier läuft elektronische Musik von House bis Drum 'n'
Bass und es wird deutlich mehr geworfen als gefangen.

Deutlich zentraler als die Clubs an der �Meile� liegt die DAX-Bierbörse . Hier verändern sich
Getränkepreise wie Aktienkurse nach freier Markt Manier. Auch das Dax hat bereits donnerstags
geö�net und begeistert unterschiedlichste Musik-Geschmäcker auf bis zu 2 Floors.

Für die EDM Freunde unter euch gibt es neben dem Brain noch dasLaut . Der Club liegt an
der Hamburger Straÿe und ist immer sehr gut besucht. Hier wird meistens Donnerstags und
Samstag gefeiert, aber es gibt immer wieder ausnahmen wie Sommerpause oder gelegentliche 36
Stunden Raves. Es gibt verschiedene Veranstaltungen, mit unterschiedlicher Musik, Publikum
und variablen Out�ts.

Um Infos zu den Veranstaltungen und der Musik am jeweiligen Abend zu bekommen, können
wir die Webseiten und Social-Media Seiten der Klubs empfehlen.

Umland

Die Landeshauptstadt liegt nur 40 Zugminuten entfernt, in ca. 2 Stunden ist man in Bremen, in
3 Stunden in Hamburg und der Harz ist auch nicht weit entfernt.
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Sport

Ihr habt das Glück, dass es bei uns an der TU ein sehr gutes Uni-Sport-Programm gibt und
wenn man auÿerhalb des Uni-Sports noch etwas machen will, kann man sich dort auch meistens
Kontaktdaten zu entsprechenden Vereinen geben lassen. Schaut euch einfach das Programm an,
es gibt so ziemlich alles und irgendetwas das einem gefällt �ndet man immer.

Wenn ihr allerdings nur so mal eine Runde schwimmen gehen wollt, solltet ihr euch auf der
Internetseite www.stadtbad-bs.de mal umsehen. Dort �ndet ihr alle Infos zu den Schwimmbädern
in Braunschweig. Nachdem in den letzten Jahren einige Schwimmbäder geschlossen wurden, da die
Wasserwelt an der Hamburger Straÿe gebaut wurde, wurde jetzt das Gliesmaroder Schwimmbad
wieder erö�net. Auÿerdem könnt ihr euch an wärmeren Tagen in einigen Seen, in denen man
schwimmen kann, eine Abkühlung holen, z.B. am Heidbergsee. Und für die Zeiten, in denen die
Braunschweiger Schwimmbäder nicht reichen, be�ndet sich ein groÿes Freizeitbad in Wolfsburg.

Fuÿballspielen kann man sehr günstig über den Unisport. Wenn man in der kalten Jahreszeit auf
einen Kunstrasenplatz möchte, sollte man sich die Socca-Five Arena und das Kick-O� merken,
hier kann man für passable Preise nicht nur Fuÿball spielen.

Für Wintersport begeisterte wird, wenn die Temperaturen stimmen, auch eine Schlittschuhbahn
am Kohlmarkt aufgebaut. Allerdings lohnt sich da unter Umständen auch der Blick nach
Wolfsburg, da man dort in der Autostadt abends kostenlos Schlittschuh fahren kann, oder nach
Hannover beim Pferdeturm, die über ein richtiges Eislauf-Stadion verfügen.

Minigolf: SV Olympia 92 (Bültenweg 72, Vereinsanlage), am Kennelbad, Schwarzlichtgolf gibt es
in Gliesmarode bei den Schwarzlichtlöwen.

Discgolf: Es gibt eine Anlage im Bürgerpark und eine im Westpark.

Bowling-Center: Senefelder Str., Wallstr., Hamburger Str., Böcklerstr.

Billard: z.B. in der Roots Sportsbar, der Expertiese, der Schuntille oder bei Strike 24.

Bouldern: Greifhaus an der Hamburger Straÿe, Fliegerhalle im Westlichen Ringgebiet

Die Bootsverleihe am Botanischen Garten, bei Grinsekatz (dem künstlichen Strand im Bür-
gerpark), oder an der Okerbrücke Kurt-Schuhmacher-Str. ist sind idealer Ausgangspunkt für
Sonntagsaus�üge.

Auÿerdem gibt es in Wenden ein Jumphouse, eine Kartbahn und eine von drei Lasertag Arenen
(Wendenbrück). Und auch eine Paintball-Arena gibt es in Braunschweig.

Des Weiteren gibt es in Braunschweig eine Vielzahl an Sportvereinen aller Sportarten in fast
allen Stadtteilen.

Für diejenigen unter euch, die eher passiv dem Sport zugetan sind, sind in Braunschweig die
Fuÿballer der Eintracht (Deutscher Meister 1967, 2. Bundesliga), das Football-Team der Lions (12-
facher German Bowl-Sieger und 6-facher Euro Bowl-Sieger) und die Basketballer der Basketball
Löwen Braunschweig (1. Bundesliga).
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Erholung

Die verschiedenen Parks in Braunschweiger Stadtgebiet bieten sich zur Erholung an. Besonders
beliebt ist der Inselwallpark, der gleich bei der Uni liegt, und der Prinzenpark. Hier kann man
prima grillen, spielen oder sich sonnen. Der Bürgerpark im Süden der Stadt bietet noch einmal
wesentlich mehr Fläche, auÿerdem ist man dann schon fast am Südsee, wo man surfen, segeln und
radeln kann. Die gerade und ebene Strecke an der Oker entlang nach Norden Richtung Ölper See
selber ist Joggerrevier. Im Westen der Stadt bietet der Westpark eine groÿe Fläche zum Spazieren
und Radfahren mit schönen Ausblicken auf Acker�ächen, kleinen Teiche und ruhigen Ecken zum
Lesen. Das Naturschutzgebiet Riddagshausen etwas auÿerhalb von Braunschweig, aber gut mit
dem Rad oder Ö�s erreichbar, ist der optimale Ort für einen ausgedehnten Spaziergang in der
Natur mit dem kleinen Waldgebiet und den Fischerteichen.

Inline-Skatern kann man auch die Bastholzsiedlung im Stadtteil Kralenriede empfehlen, hier
�ndet man am Wochenende gähnend leere groÿe Parkplätze und einen ADAC-Übungsplatz oder
aber die Skater-Anlage im Prinzenpark.

Kostenlos baden und relaxen kann man am Bienroder See, der ein Stückchen nach Norden raus
liegt oder aber am Heidbergsee (Endstation Linie 2), .

Zum Fahrrad fahren kann man vor allem den Elm empfehlen, vor den Toren Braunschweigs
Richtung Osten, aber auch Richtung Norden bis hin zur Lüneburger Heide ist die Landschaft
herrlich. Für kurze Ausfahrten bietet sich auch das etwa 20km lange Ringgleis an, welches
kreisrund durch Braunschweig läuft.

Kultur

Kulturfreunde kommen in Braunschweig voll auf ihre Kosten. Angefangen beim Naturhistorischen
Museum direkt an der Uni und dem Herzog-Anton-Ulrich-Museum am Schloss (Hinterseite)
gibt es in Braunschweig mehr als 15 groÿe und kleinere Museen, die darauf warten, erforscht zu
werden.

Im Programm der Stadt der Wissenschaft stehen etliche interessante Sonderveranstaltungen, die
sich oftmals auch um nicht technische Dinge drehen.

Auch die Hochschule der Bildenden Künste (HBK) ist kulturell sehr aktiv, dort gibt es zu
verschiedensten Themen interessante Veranstaltungen und Ausstellungen. Am besten einfach das
Programm besorgen, der Groÿteil davon ist sogar kostenlos.

Theaterfreunde kommen in Braunschweig sowieso auf ihre Kosten, neben etlichen kleineren Bühnen
wie z.B. in der Brunsviga (Karlstraÿe) gibt es natürlich das Staatstheater mit verschiedenen
Bühnen. Hier kommen wir aufgrund unseres Kulturtickets kostenlos rein. Die Oper auf dem
Brugplatz ist zwar leider nicht im Kulturticket drin, aber es lohnt sich auf jeden Fall.

Freunde der Livemusik werden in Braunschweig sicherlich nicht zu kurz kommen. Neben sehr
vielen kleinen Auftritten regionaler Bands in Kneipen und Jugendzentren (z.B. B58) gibt es
häu�g Konzerte bekannter Stars in den groÿen Hallen wie Westand, VW-Halle oder Stadthalle.
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Auch im direkten Umland gibt es interessante Kulturobjekte, wie etwa das Kunstmuseum
Wolfsburg oder die Herzog-August-Bibliothek in Wolfenbüttel. Ein Besuch im Phaeno in Wolfsburg
ist auch sehr zu empfehlen.

Wer immer auf dem Laufenden bleiben möchte was Veranstaltungen von Konzerten bis zu
Flohmärkten betri�t sollte vielleicht dem Social-Media Account der Braunschweiger Zeitung
Jugendredaktion �yesBS � folgen. Diese Posten aktuell jede Woche auf Instagramm, welche
Veranstaltungen rund um Braunschweig sehenswert sind.

Besondere Events

Magnifest : Eins der gröÿten Altstadt-Straÿenfeste der Region rund das historische Viertel
Braunschweigs um die Magnikirche. Regulär �ndet es am ersten September Wochenende statt.

Internationales Filmfest (BIFF): Am Anfang des Novembers werden für 6 Tage über 200
Filme verschiedener Länge und Genres gezeigt und auch einige Preise verliehen.

Weihnachtsmarkt : Rund um den Dom, auf dem Burgplatz, dem Platz der deutschen Einheit
und sogar im Burggraben entsteht von Ende November bis Ende Dezember eine ganz eigenes Dorf
inmitten der Stadt: Der Braunschweiger Weihnachtsmarkt. Er lockt mit vielerlei Köstlichkeiten
und etlichen Geschenkideen an den gut 130 Hütten.

Frühjahrs-/Herbstmesse : Jeweils im Frühjahr und Herbst wird an der Hamburg Straÿe auf
dem Schützenplatz der Rummel bzw Kirmmes. (oder wie auch immer) aufgebaut.

Museumsnacht : Alle zwei Jahre, immer zu geraden Jahreszahlen, lädt die Braunschweiger
Museumsnacht zum Staunen, Entdecken und Genieÿen ein. Einrichtungen der Stadt Braunschweig,
des Landes Niedersachsen, verschiedener Kulturvereine und freier Träger ö�nen an dem Tag
bis in die Nacht ihre Türen. Ausstellungen, Konzerte, Open-Air-Formate und Mitmachaktionen
garantieren eine unvergessliche Nacht voller Kunst und Kultur.

Kanerval : Braunschweig beheimatet den gröÿten Karneval Norddeutschlands, auch Schoduvel
genannt. Zwar ist der Umzug bei uns kein Vergleich mit denen in anderen Teilen Deutschlands,
aber wenn man nur mal einen Tag Auszeit braucht in der Klausurenphase, kommt der Karneval
oft recht gelegen. Im letzten Jahr waren es fast 130 Motivwagen die es zu bestaunen gab und im
Anschluss feiert die ganze Stadt.

Kulturnacht : Die Braunschweiger Kulturnacht ist eines der gröÿten Kulturevents der Region,
das an einem Abend die Stadt zur Bühne macht und einen Einblick in die hiesige Kunst- und
Kulturszene ermöglicht. Sie �ndet im zweijährigen Rhythmus in ungeraden Jahren im Frühling
statt.

CSD : Der CSD in Braunschweig, auch Sommerloch Festival, ist eine lebendige Demonstration für
Gleichberechtigung und Toleranz. Es bringt Menschen aus allen Teilen der Gesellschaft zusammen,
um für die Rechte der LGBTQIA+-Community einzutreten. Neben politischen Botschaften gibt
es ein buntes Rahmenprogramm mit Musik, Kultur und vielen fröhlichen Begegnungen. Das
Festival steht für Vielfalt, Akzeptanz und das gemeinsame Feiern von Freiheit.
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Was sonst noch wichtig ist

Internetadressen

Stadt Braunschweig www.braunschweig.de

TU Braunschweig www.tu-braunschweig.de

Studienservice-Center www.tu-braunschweig.de/sc

Unibibliothek www.ub.tu-braunschweig.de

Gauÿ-IT-Zentrum www.tu-braunschweig.de/it

Immatrikulationsamt www.tu-braunschweig.de/i-amt

Mensen www.stw-on.de/braunschweig/essen

Sportzentrum www.tu-braunschweig.de/sportzentrum

Sag's uns www.tu-braunschweig.de/sagsuns

International O�ce www.tu-braunschweig.de/international

Sprachenzentrum www.tu-braunschweig.de/sprachenzentrum

Stud.IP (Vorlesungsverwaltung) https://studip.tu-braunschweig.de

Fakultät Maschinenbau www.tu-braunschweig.de/fmb

Maschinenbau-Forum www.mb-bs.info

Elektronisches Vorlesungsverzeichnis
+ Prüfungsanmeldung www.connect.tu-braunschweig.de

Liste aller Institute www.tu-braunschweig.de/fmb/instituteforschung

Fachschaft Maschinenbau www.tu-braunschweig.de/fsmb

Studierendenwerk www.stw-on.de/braunschweig

BAFöG-Amt www.stw-on.de/braunschweig/finanzen

AStA www.astatubs.de

Braunschweiger Verkehrs AG www.bsvg.net
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Uni-ABC

360grad: Im Gebäude der Mensa 1 �ndet ihr eine Alternative zur klassischen Mensa. Für ein
wenig mehr Geld bekommt ihr hier ein leckeres Essen gezaubert. Aktuell nur Freitags geö�net.

A�enfelsen: O�ziell APM Rebenring, Studierendenwohnheim in Kriechentfernung zur Uni,
Ausdruck schöpferischen Architekturdaseins in den 60ern.

Altgebäude: Das groÿe, alte Gebäude an der Stirnseite des Forumsplatzes. Hier �ndet ihr u.a.
den Hörsaal SN 19.1, den IT Service Desk, Computerräume, die Fakultät,...

AStA: A llgemeinerSt udierendenausschuss. Ein Organ der verfassten Studierendenschaft, er wird
vom StuPa direkt und semesterweise gewählt. Sprachrohr der Student:innen in den Gremien der
TU, auÿerdem wird die Arbeit des AStA-Vorstand-Kollektivs durch Referent:innen unterstützt,
die u.a. Themenbereiche wie Sozial-, Auslands-, Schwulen-, Frauen-, AntiFa-Referat abdecken.

Audimax (AM): Eigentlich Auditorium Maximum, also der gröÿte Hörsaal der Universität.
Hier �nden normalerweise die meisten eurer Vorlesungen und Übungen statt. Nach einer langen
Renovierungsphase und einem daraus resultierendem Intermezzo in einem Zirkuszelt ist es wieder
nutzbar.

Bachelor: Der erste Abschluss, den ihr mit eurem Studium anstrebt. Innerhalb der sechs Semes-
ter sollt ihr die Grundlagen eures jeweiligen Fachs kennen lernen. Zum Abschluss müsst ihr dann
auch schon eine wissenschaftliche Arbeit schreiben. Danach könnt ihr noch ein Masterstudium
machen, um euch weiter zu vertiefen.

BAföG: Abkürzung für Bundesausbildungsförderungsgesetz, zinsloses Darlehen, das der Staat
Studierende mit einkommensschwachen Eltern auf Antrag zukommen lässt. Infos im BAföG-Amt
und beim AStA.

Beurlaubung: Bis zu 4 Semester aus triftigem Grund möglich (langwierige Krankheit, Wehr-
oder Zivildienst, Auslandsaufenthalt (Studium oder Praktikum), Schwangerschaft usw.). Infos
und Anträge zur Beurlaubung gibt es im I-Amt.

Bewerbung: In zulassungsbeschränkten Studienfächern muss vor der Immatrikulation eine
Bewerbung erfolgen, in einigen Fächern sogar nicht bei der Hochschule direkt, sondern bei der
ZVS. Dabei sind Fristen zu beachten, in der Regel 15. Juli (WiSe) bzw. 15. Januar (SoSe). Die
Bachelorstudiengänge der Fakultät für Maschinenbau sind nicht zulassungsbeschränkt.

Braunschweiger Zeitung: Gröÿte Regionalzeitung.
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Bunker: Tre�ende Bezeichnung für den Hörsaal UP 3.007, unter dem Audimax - keine Fenster,
keine Frischluft, Kunstlicht.

Campus Nord: Ehemalige BGS-Kaserne am Bienroder Weg. Hier sind jetzt die Geisteswissen-
schaften untergebracht. Als Maschi verirrt man sich nur selten hier hin.

Carolo-Wilhelmina: Der o�zielle Name unserer Universität, nach ihrem Gründer, dem Erzher-
zog Karl Wilhelm Ferdinand benannt.

Carolo Campus Café: Das Café der Studierendenschaft. Hier bekommt ihr den wohl leckersten
Ka�ee in Braunschweig, und das zu unschlagbaren Preisen!

Colloq(uium): �Wissenschaftliches Gespräch�, in dem der Prof/HiWi/WiMi kontrolliert, wer
was und wie viel gemacht und gelernt hat.

c.t.: Cum tempore, d.h. �mit Zeit� (für die Nicht-Lateiner), und bedeutet, dass sich der Beginn
der Veranstaltung um das �Akademische Viertel�, also 15 Minuten nach hinten verschiebt. Ge-
genteil: s.t.

DAAD: Deutscher Akademischer Austauschdienst. Eine gemeinsame Einrichtung der deutschen
Hochschulen, er befasst sich mit der Förderung der Beziehungen zu ausländischen Hochschulen,
besonders durch Austausch von Studierenden, Vergabe von Stipendien, Betreuung und Informa-
tion.

Dekan:in: Professor:in, der der gesamten Fakultät vorsteht.

Dissertation: Die schriftliche Arbeit, die euch den Doktortitel einbringt.

Doktorand:in: Student:in mit Diplom oder Masterabschluss, der*die zu Höherem strebt und
oft als Dompteur (WiMi) in der Arena des Audimax auftritt.

Dr.: Abkürzung für Doktor und inzwischen dritter akademischer Titel eurer Laufbahn. In
unserem Fach mit dem Zusatz -Ing versehen.

Durschnittsstudiendauer: Etwa 13 (Wiing) bzw. 12 Semester (Maschbau) bis zum Master-
Abschluss. Wer es vorher scha�t � toll!
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em.: Emeritus, wörtlich �ausgedient�, der Ausdruck Prof.em. bezeichnet einen aus Altersgründen
von seinen/ihren Lehrp�ichten entbundene:n Professor:in.

Ersti: Liebevolle Bezeichnung für Erstsemester:innen - Kennzeichen: Absolute Pünktlichkeit, un-
bändiger Wissensdurst, Erstsemesterzeitung unterm Arm und in der Mensa etwas orientierungslos.

esg: Evangelische Studenten- und Studentinnengemeinde, Pockelsstr.21. Beratung für ausländi-
sche Studierende.

Erstizeitung: Wichtigste Informationsquelle für alle neuen Studierenden.

E-Tower: Das groÿe, hohe Gebäude in der Hans-Sommer-Straÿe, hier sind die Elektrotechniker
zu Hause, allerdings gibt es hier auch ein paar Institute unserer Fakultät.

Exkursionswoche: Freie Woche im Semester im Mai, meist in der P�ngstwoche, in der viele
Exkursionen angeboten werden.

Exmatrikulation: Streichung aus der Liste der Studierenden, zwangsweise (wegen nicht bestan-
dener Prüfungen, nicht bezahlten Semesterbeiträgen o.ä.) oder automatisch nach Beendigung
des Studiums. Gegenteil: Immatrikulation.

Fakultät: Gliederungseinheit der Hochschule, organisatorischer Zusammenschluss eng verwand-
ter Fachgebiete. Hier meldet ihr euch für Prüfungen an, bekommt die BPO und könnt Fragen
rund ums Studium stellen. Unsere Fakultät hat ihr Büro im Altgebäude, Schleinitzstr. 20.

Fachschaft (FS): Die Studierenden einer Fakultät bilden die Fachschaft, die Vertreter:innen
eines Faches werden semesterweise gewählt. Aufgabe der Fachschaft ist es, die fachlichen Belange
der Studierenden zu vertreten, auÿerdem ist sie Ansprechpartner für Fragen und Probleme bei
der Studienplanung, Studiengestaltung und bei Verhandlungen und Auseinandersetzungen mit
der Dozierendenschaft.

Forumsgebäude: Das ziemlich hässliche Gebäude gegenüber vom Altgebäude.

Fundbüro: Fallersleber Straÿe 2, am Hagenmarkt. Hier �ndet zu Anfang jedes Semesters eine
Fahrradversteigerung statt.

Gasthörer:in: Person, die ohne Immatrikulation zum Besuch von Lehrveranstaltungen zugelas-
sen ist. Gasthörerscheine gibt es auf Antrag im I-Amt.
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Gauÿ-IT-Zentrum: Hier gibt es die Zugangsberechtigung für die Hochschulcomputer auÿerdem
Beratung, Information und Hilfe bei allen Fragen rund um den Kasten mit seltsamen Eigen- und
Innenleben.

Griechisches Alphabet: Für Mathe und TM wichtiger als das deutsche � unbedingt lernen
(wir können's zwar immer noch nicht, aber wir sind ja auch keine Vorbilder).

Grotrian: Das alte Fabrikgebäude des Klavierherstellers Grotrian-Steinweg in der Zimmerstraÿe
24. War mal Sitz der FS Maschbau und Ort ewigen Schreckens, da dort der Groÿteil der Klausuren
geschrieben wird.

Grundstudium: Das ist der erste Studienabschnitt auf dem Weg zum Bachelor, in dem ihr mit
den Grundlagen eures Faches vertraut gemacht werdet und die Grundlage zum eigenständigen
Arbeiten im Hauptstudium erwerbt.

Habilitation: �Nachweis herausgehobener Befähigung zu selbständiger wissenschaftlicher For-
schung und quali�zierter selbständiger Lehre� in einer Wissenschaft; setzt in der Regel viel Arbeit
und Schweiÿ sowie eine Promotion voraus und berechtigt, den Titel Privatdozent:innen zu führen.
Bei einer Anstellung an einer Hochschule wird man zum/zue Professor:in.

Hausnummern: In Braunschweig anders als überall sonst. Sie werden auf der linken Seite
fortlaufend stadtauswärts hoch- und auf der rechten Seite runtergezählt, also �ndet man die
�1� und die höchsten Nummern mehr zur Stadtmitte hin, am äuÿeren Ende springen sie dann
auf die andere Seite.

HBK: Hochschule für brotlose ..äh.. natürlich Bildende Künste Braunschweig, Broitzemer Straÿe.

h.c.: Honoris causa, also �ehrenhalber� ernannte akademische Bildungsgrade.

hib: Steht für Hochschulinformationsbüro der IG-Metall.

Hiwi: Tja, eigentlich müsste es Wihi heiÿen, es ist nämlich das Kurzwort für Wissenschaftliche
Hilfskraft und bezeichnet quali�zierte Studierende, die die Professor:innen und WiMis in Forschung
und Lehre unterstützen - wie z.B. das Halten von kleinen Übungen, Durchführen von Messungen,
Eingabe von Daten, Kopierjobs usw. Viele Institute stellen Hiwis ein, es ist eine gute Möglichkeit,
sich ein bisschen was dazu zu verdienen. Stellenangebote gibt's meistens im Netz oder am
Schwarzen Brett beim AStA.
Bei vielen Instituten lohnt sich auch eine Initiativbewerbung.

HRG: Hochschul-Rahmen-Gesetz.
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HUBS: Homosexuelle Unigruppe Braunschweig (Kontakt über Instagram oder Email).

I-Amt: Immatrikulationsamt, im Haus der Wissenschaft, Pockelsstr. 11. Dort muss sich jeder
Studi einschreiben, seine Prüfungsurkunden und am Ende seine Exmatrikulation abholen.

I-Bescheinigung: Brauchst du für Kindergeld, Versicherungen usw.; �ndet man im TUconnect-
Portal unter SStudienserviceÿum Herunterladen.

Immatrikulation: Vornehmer Ausdruck fürs Einschreiben an einer Hochschule.

Institut: Lehr- und Forschungseinrichtung der Hochschulen. In unserer Fakultät gibt's etwa 25.

Integrale: Lustige kleine Dinger, die ihr während eures Bachelors nicht mehr los werdet. Also
freundet euch schon mal mit ihnen an.

International O�ce: P�egt die Auslandsbeziehungen der TU. Die Mitarbeiter*innen unterstüt-
zen ausländische Studierende bei ihrem Aufenthalt und Studium in Braunschweig und beraten,
betreuen und informieren deutsche Studierende, die einen Studienaufenthalt im Ausland planen.

ISIC: International Student Identity Card, also ein internationaler Studierendenausweis für
zahllose Vergünstigungen im In- und Ausland. Gibt's für 15 Euro im AStA, gültig 1 Jahr.

Juniorprofessor:in: Professor:innen ohne Habilitation, die für eine begrenzte Zeit an der Uni
angestellt sind.

Karohemd: Angeblich das beliebteste Kleidungsstück von Maschinenbauern.

Klappe: Einrichtung im Masch.Bau. Hier bekommt man die meisten Skripte und vorgegebenen
Formelsammlungen kostenlos als Print und man kann sich fast alle alten Klausuren drucken lassen.

Klausur: Nachweis über das mehr oder weniger Gelernte. Sie �nden hauptsächlich in den Semes-
terferien statt, weswegen man dieses Wort auch tunlichst vermeiden und durch �vorlesungsfreie
Zeit� ersetzen sollte.

Kommiliton:in: Altes Wort für Mitstudi, der/die ho�entlich gut mitschreibt, wenn du mal
verschlafen hast.
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Kopieren: geht über Studieren � ein Spruch, der sich bewahrheitet hat. Im Unibereich gibt's
zahllose Copyshops, bei denen sich ein Preisvergleich lohnt. Auch im Masch.Bau in den Räumen
der Klappe be�ndet sich ein Kopierer.

Masch.Bau: Nein, nicht (nur) �Maschinenbau� abgekürzt: hier sind wir heimisch. Die Klappe
be�ndet sich auch hier. In diesem Studierendenhaus der Fakultät 4 stehen auÿerdem Lernräume
24/7 für euch zur Verfügung, die mit eurer TUcard buchbar sind.

Master: Vertiefender Studienabschluss mit dem ihr euch dann Master of Science nennen dürft.
Klingt cool, oder? Dafür müsst ihr aber erstmal durch den Bachelor, daher ist dieser Studienab-
schnitt nicht so nah für euch.

Mathe-Vorkurs: Vor jedem Wintersemester angebotener zweiwöchiger und sehr zu empfehlender
Kurs, um die Mathe-Kenntnisse aus der Schulzeit aufzufrischen und auf ein einigermaÿen gleiches
Niveau zu bringen.

Matrikelnummer (Matr.-Nr.): Ohne sie geht nichts! Egal ob Klausur, Eintragen in Listen oder
sonstige Formalitäten, ohne eure persönliche Nummer seid ihr verloren. Lernt sie also auswendig
und vergesst sie bis zu eurer Exmatrikulation nicht mehr. (Tipp: Tauscht mit befreundeten
Kommiliton:innen eure Nummern. Man kann dann den/die andere:n in Listen mit eintragen oder
Klausurergebnisse erfahren).

Mensa: Ort studentischer Nahrungsaufnahme. Die Mensa 1 ist an der Katharinenstraÿe und
die Mensa 2 im Ostbereich an der Beethovenstr. Wer nicht weiÿ, wo es ist, sollte einfach den
hungrigen Menschen hinterher rennen. Die Preise reichen von 2,50 bis ca. 6 Euro. Das Essen ist
in den meisten Fällen nahrhaft und gut.

MFG: a) Mit freundlichen Grüÿen b) Mitfahrgelegenheit. Im AStA ist ein Angebots- und
Such-Brett zu �nden, ansonsten gibt's Angebote online.

MWK: Ministerium für Wissenschaft und Kultur unter Minister Falko Mohrs. Seit einigen
Jahren Ausgangs- und Mittelpunkt sämtlicher Auseinandersetzungen, die mit dem Sparkurs der
Landesregierung zusammenhängen.

NC (numerus clausus): Zulassungsbeschränkung. Es steht eine höhere Anzahl Bewerber der
Anzahl der Studienplätze gegenüber, also wird ein Auswahlverfahren angewandt, wobei i.A. 60
Prozent der Plätze nach dem Abiturschnitt und 40 Prozent nach der Wartezeit vergeben werden.
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nextbike: Die Leihräder in Braunschweig. Wenn du dich in der App über deine TU Mail
anmeldest kannst du gleichzeitig zwei Fahrräder bis zu 30 Minuten kostenlos pro Entsperrung
ausleihen. In dieser Zeit kann man fast alles in Braunschweig erreichen und die Räder bieten so
einen guten Ersatz wenn das eigene gerade in Reparatur o.Ä. ist, aber auch wenn man vom HBF
kommt und keine Lust hat auf die Ö�s zu warten. Das ganze wird mit einem kleinen Teil des
Semesterbeitrags �nanziert.

NFF Das Niedersächsisches Forschungszentrum Fahrzeugtechnik, oder kurz NFF, liegt am
Flughafen und beherbergt viele Institute, eine Kantine und einen Hörsaal. Je nach eurer Vertie-
fungsrichtung kann es durch aus sein das ihr öfter hierhin müsst.

Nichttechnische Fächer/ Überfachliche Pro�lbildung: (Siehe Artikel) gar nicht so einfach
zu erklären. Aaaalso, bis zum Bachelor müsst ihr, damit ihr auch mal über den Tellerrand der
Ingenieure hinausblickt, ein bis zwei sog. Nichttechnische Fächer, also Vorlesungen auÿerhalb der
technischen Fakultäten, belegen und auch einen Schein (durch Klausur, mündl. Prüfung, Hausar-
beit oder Referat) erworben haben. Gegebenenfalls müsst ihr auch noch mit den Professoren
abstimmen, ob sie eine Klausur geplant haben oder euch dann nach dem Semester zumindest
eine anbieten, denn ohne Leistungsnachweis keine Anerkennung.

N.N.: Nomen nominandum oder nomen nescio, also eine noch nicht bekannte Person, z.B. wenn
eine Stelle sicher besetzt wird, der oder die Kandidat*in aber noch nicht feststeht.

NHG: Niedersächsisches Hochschulgesetz.

Orientierungseinheit (OE): Findet in der ersten Studienwoche für alle Erstis, meist von den
Fachschaften veranstaltet, statt.

Ostbereich: Neben dem Zentralbereich der zweite groÿe Unikomplex, etwa 10 Fuÿminuten von
ebenjenem entfernt. Er be�ndet sich grob zwischen der Beethovenstraÿe und dem Langen Kamp
und beheimatet u.a. die Mensa 2, die Sportanlagen und mehrere Institute.

p.a.: a) per anno (pro Jahr) b) per acclamationem (lautes Klopfen auf dem Tisch, womit Konsens
festgestellt wird, so werden die meisten Beschlüsse im StuPa gefasst).

Pharma-Fete: Eigentlich keine Pharmazeut:innen-Fete mehr. Der 80 prozentige Frauenanteil
bei den Pharmas hat dazu geführt, dass derartige Veranstaltungen von den Maschbauern (ohne
-Innen) überschwemmt werden.

PO: Abkürzung für Prüfungsordnung. Es gibt einmal die allgemeine (APO), die für alle Studis
der Universität gilt und die besondere (BPO), die nur für einen Studiengang gilt. Ihr �ndet sie
online auf der Seite der Fakultät und gibt euch einen Überblick über eurer gesamtes Studium
mit allen dazugehörigen Regelungen bezüglich Prüfungen. Solltet Ihr euch im Laufe der ersten
zwei Semester mal zulegen.
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Praktikantenamt: In der Fakultät Maschinenbau, Schleinitzstr. 20. Für alle Bachelorstudien-
gänge sind 18 Wochen vorgesehen.

Präsidentin: (auch P. oder einfach Präsi) - The President of the TUBS, Prof. Dr. Angela Ittel.

Priv.-Doz.: Privat-Dozent:in. Titel nach der Habilitation.

Prof(essor*in): Ein komischer Mensch, der eine*n während der Vorlesung ständig vollblubbert
und meistens einen Meter über dem Boden vor der Tafel dahinschwebt.

Promotion: �Nachweis der Befähigung zu vertiefter selbständiger wissenschaftlicher Arbeit� ,
berechtigt, den Doktortitel zu führen, der Nachweis der Befähigung wird durch eine wissenschaft-
liche Arbeit (Dissertation) und eine mündliche Prüfung (Rigorosum) erbracht.

Psychotherapeutische Beratungsstelle: Wilhelmstr. 1 B (2. Etage). Das ist kein Scherz -
heutiger Leistungsdruck macht sie notwendig, vor allem wegen Lernstörungen durch Studienfrust
und Stress. Sie ist eine kostenlose Einrichtung des Studierendenwerks.

Recycling: Ist überall. In der Mensa werden Dosen, Kartons und Alu getrennt gesammelt.
Ansonsten stehen überall in Braunschweig die Container mit Trennung für Kunststo�, Glas,
Papier und Verbundsto�e.

Referat: 1) Der AStA setzt Referent:innen ein, um sich ein wenig zu entlasten. Es gibt aktuell fol-
gende Referate: Ökologie und Nachhaltigkeitsreferat, Sozialreferat, Finanzreferat, Antifaschismus/-
rasissmusreferat, Technikreferat, Fachschaftenreferat, Kulturreferat, Servicereferat, FrauenLesben-
referat, Sportreferat, Referat für Barrierefreiheit, Referat für Internationale Studierende, Referat
für Hochschulpolitik, Referat für Studierende mit Kind, die Homosexuelle Unigruppe BS, die Bun-
te Bibliothek und die Fahrrad- und Verkehrs-AG. 2) Seminarvortrag - erst im Hauptstudium fällig.

Referent:innen: Kümmern sich hauptamtlich um das jeweilige Referat und bekommen etwas
Geld dafür.

Regelstudienzeit: Studiendauer, in der � bei einem Studium gemäÿ der Studienordnung ein
erster berufsquali�zierender Abschluss erworben werden kann� . Die Betonung liegt auf � kann� .
Siehe Durchschnittsstudienzeit.
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Rückmeldung: Erklärung der Studierenden, im auslaufenden Semester, die Immatrikulation im
nächsten Semester aufrechterhalten zu wollen. Dafür müsst ihr nur pünktlich (!!) den Semester-
beitrag überweisen oder dem I-Amt eine Einzugsermächtigung erteilen. Das kostet zwar mehr,
aber ihr könnt es nicht vergessen.

s.t.: Sine tempore, also pünktlich. Für euch eigentlich alle Veranstaltungen, Gegenteil vonc.t.

Schunter-Kino: Zweimal in der Woche im Klubhaus des Studentenwohnheims �An der Schun-
ter�, Bienroder Weg 54. Ankündigungen liegen auf den Mensa-Tischen.

Semester: Gibt's zwei: das Winter- (WS) und das Sommersemester (SS oder SoSe). Dazwischen
liegen die Semesterferien - nein: die vorlesungsfreie Zeit, Ihr wisst schon, die mit den Klausuren.

Semesterbeitrag: Davon geht ein Teil an dass Studentenwerk, ein Teil an die Studierendenschaft
und den AStA, ein weiterer Teil bezahlt das Semesterticket und ein Teil den Verwaltungskosten-
beitrag.

Semesterticket: Mit dem Semesterticket habt ihr seit diesem Semester auch das Deutsch-
landticket. Ihr könnt also fast alle Regionalbahnen und Lokale Bus und Bahn Netze in ganz
Deutschland nutzen.

Semesterferien: Das verbotene Wort. Besser: Vorlesungsfreie Zeit. Noch besser: Habt ihr nicht.

Skript: Wenn Ihr Glück habt, gibt das Institut ein Vorlesungsskript am Anfang des Semesters
heraus. Da steht fast wortwörtlich der Vorlesungssto� drin und erspart somit das Finger-Wund-
Schreiben. Qualitativ sehr unterschiedlich, erkundigt euch am besten bei höheren Semestern.
Viele Skripte gibt es inzwischen in der Klappe.

Studierendenwerk: Jetzt zu �nden in der Wilhelmstraÿe 1. 1921 gegründete gemeinnützi-
ge Selbsthilfeorganisation der Studis, die sich von einem Teil der Semesterbeiträge �nanziert,
wodurch ihr Anspruch auf die vor allem sozialen Dienste habt: Wohnheimvermittlung, Mensa,
Cafeteria, BAFöG-Amt, Darlehen und Psychotherapeutische Beratungsstelle.

Studienarbeit: Mehrmonatige Arbeit im Hauptstudium (Master), die ihr mit einem Seminarvor-
trag abschlieÿt. Für die Wiings gilt: Entweder Studien- oder Masterarbeit aus dem wirtschaftlichen
Bereich, die jeweils andere muss dann aus dem Bereich Maschinenbau kommen.

Studienberatung: Hier stehen euch kompetente Leute in allen allgemeinen Fragen rund ums
Studium zur Verfügung.
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stud. mach.: Herzlichen Glückwunsch, denn das seid ihr mit eurer Einschreibung geworden.
Toll, so ein Titel, oder?

Studium Generale: Fächerübergreifendes, freiwillig wahrzunehmendes Lehrangebot der TUBS,
meist am zweitem Tag nach o�ziellem Vorlesungsbeginn. Infos gibts auf der entsprechenden
Website, die Veranstaltungen kommen aus den verschiedensten Bereichen, damit die Techni-
ker:innen/Wissenschaftler:innen mal über ihren Tellerrand schauen können. Einige Vorlesungen
sind sehr beliebt für die Abarbeitung der Nichttechnischen Fächer.

Stuko: 1) Studierendenkollektiv, in anderen Fachschaften das, was bei uns die Tutor:innengruppen
sind. 2) Studienkommision, ein Gremium des Fachbereichs.

StuPa: Studierendenparlament, semesterweise von der Studierendenschaft gewählt und Organ
der Studierendenschaft einer Hochschule.

SWS: Abkürzung für Semesterwochenstunden.

Tagesordnung: Alibi für eine durchgeführte Vollversammlung.

TOP: Tagesordnungspunkt.

TUcard: Unser Studierendenausweis. Die TUcard dient als eure Mensakarte und euer Bib-
Ausweis. Auÿerdem braucht ihr sie für die Wahlen an der Uni. Damit die Karte gültig ist, muss
sie zu Beginn und zu jedem neuen Semester validiert werden. Der Thermostreifen auf der Karte
wird in einem Validierungsdrucker mit den aktuellen Daten beschrieben.

TUBS: Kurz- bzw. Kosename unserer Universität, der guten alten Carolo-Wilhelmina..

Tutor*innen: Seeehr nette Studierende vorwiegend aus dem 3. Semester, die sich bereit erklärt
haben, ein paar von euch in den ersten Wochen eures Studiums an die Hand zu nehmen und
durch die Irrungen und Wirrungen des Studierendendaseins zu führen.

Übung, groÿe: Vom WiMi gehaltene Veranstaltung, in der das Wissen aus den Vorlesungen
vertieft werden soll. Gerade in den ersten Wochen sehr zu empfehlen.

Übung, kleine: Meist von Hiwis gehaltene Veranstaltung zum praktischen Anwenden und Üben
von Vorlesungssto�. Wenn man überhaupt was versteht, dann meistens hier!
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ÜgWa: Übergeordneter Wahlausschuss. Er wird vom StuPa eingesetzt und organisiert die Wahlen
zur Verfassten Studierendenschaft.

UniKino: Studentischer Filmclub, der ca. einen Film pro Woche in Sn19.1 zeigt � aber Achtung:
bei guten Filmen ist die Schlange kilometerlang!

Uni-Rallye: Spektakel in der OE, in der ihr spielend alles Wichtige auf dem Campus kennenlernt.

Universitätsbibliothek (UB): Über 1 Mio. Bände, die förmlich darauf warten, von euch
verschlungen zu werden, zu �nden am Forumsplatz gegenüber vom Audimax.

Universitätsplatz: Der zentrale Platz unserer Universität, eingerahmt von Audimax, Altgebäu-
de, Unibibliothek und Forumsgebäude.

Verfasste Studierendenschaft (VS): Alle Studis der TU und deren Organisationen.

Vollversammlung (VV): Versammlung aller Studierenden � Besuch wichtig, weil bei zu niedri-
ger Beteiligung keine Beschlüsse verabschiedet werden können.

Vorlesung (VL): Lehrveranstaltung, in der der/die Dozent:in vorne die Tafel malträtiert oder
wie verrückt die Folienrollen der Prokis verbraucht. Leider nehmen manche Profs den Begri�
zu wörtlich und lesen tatsächlich nur das Skript oder ein favorisiertes (oft selbstgeschriebenes)
Buch vor, in dem Falle muss man abwägen, ob man sich nicht besser zu Hause auf die Klausur
vorbereitet.

Wohnheime: Gibt's eine ganze Menge hier in Braunschweig, z.B. der A�enfelsen, das Schunter-
Wohnheim oder die Wohnheime am Langen Kamp. Relativ günstige, aber meist auch sehr kleine
Wohneinheiten für Studierende und deren Angehörige, Infos gibt's im Studentenwerk.

Y-Nummer: Die Zugangsberechtigung für Hochschulrechner.

Zentrale Einrichtung: Wissenschaftliche Einrichtung, die der gesamten Hochschule oder meh-
reren Fachbereichen dient, wie z.B. das Rechen- und Sprachenzentrum oder die Unibibliothek.

Zentrale Studienberatung (ZSB): SieheStudienberatung

ZVS: Zentralstelle für die Vergabe von Studienplätzen, entscheidet für bestimmte Studiengänge
bundes- oder landesweit über die Zulassung.
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Räume

Zugegeben, an unserer Universität den ein oder anderen Raum abseits des Audimax zu �nden,
ist nicht einfach. Denn hier gibt es eine Vielzahl von Hörsälen und Seminar- /Übungsräumen,
die über alle Universitätsgebäude verteilt sind. Im Prinzip ist es ganz einfach, die anfangs verwir-
rend wirkenden Raumbezeichnungen zu verstehen. Und zwar setzten sich diese folgendermaÿen
zusammen:

Aus der abgekürzten Adresse (Straÿenname und Hausnummer) und einer laufenden Nummer.
Beispiel: Wo ist "PK 14.3 "? PK = Pockelsstraÿe, 14 = Hausnummer, 3 = laufende Nummer
im Gebäude
Wir haben euch einige wichtige Bezeichnungen hier zusammengestellt. Den Rest �ndet ihr hier:
https://www.tu-braunschweig.de/gb3/gebaeude-und-raeume .

AM Auditorium Maximum, Universitätsplatz 3
UP 3.007 Hörsaal unter dem Audimax
BW 74. Bültenweg (über den Ring Richtung Norden)
Campus Nord, BI Bienroder Weg 80 (Sporthalle Bienroder Weg für Klausuren)
FL � Franz-List-Straÿe (Sportzentrum, einige Institute, Richtung Mensa 2)
HB 35.1 - Hermann-Blenk-Straÿe 35 (Flughafen)
HS - Hans-Sommer-Str. (E-Tower und Gauÿ IT Zentrum)
LK - Langer Kamp (Ostcampus, viele Maschinenbauinstitute)
MS - Mendelsohnstraÿe
PK 2.1 und PK 2.2 - Pockelsstr. 2, Trakt am Okerufer, Chemiehörsaal
PK 3.1 bis PK 3.4 - Pockelsstr. 3, Trakt am Okerufer, Hochhaus
PK 4.1 / 4.3 / 4.4 / 4.7 - Pockelsstr. 4 (Altgebäude)
PK 11.1 bis PK 11.3 - Pockelsstr. 11 (Haus der Wissenschaft)
PK 14.3 / 14.7 / 14.8 - Pockelsstr. 14 (Forumsgebäude, Universitätsplatz 2)
PK 15.1 - Universitätsplatz 3 (ehemals Pockelsstr. 15, unterm Audimax; �Bunker�)
RR 58 - Rebenring (Zugang vom Ring aus, direkt neben der Bushaltestelle in den Innenhof)
SN 19.1 bis 19.4 und 19.7 - Pockelsstr. 4, Trakt Schleinitzstr. 19
SN 20.2 - Schleinitzstr. 20
SN 22.1 und SN 22.2 - Schleinitzstr. 22 (Haus der Nachrichtentechnik)
SN 23.1 bis SN 23.3 - Schleinitzstr. 23 (Mühlenpfordthaus)
ZI 24.1 bis ZI 24.3 - Zimmerstr. 24 D (ehem. Grotrian-Gebäude)

Falls ihr einen Raum sucht, welchen wir hier nicht aufgelistet haben, gibt es auch den digitalen
Campusplan der TU unter campusplan.tu-braunschweig.de

Im Umschlag dieser Zeitung �ndet ihr auch eine Karte vom Campus.
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Beethovenstr. 15

Hans-Sommer-Str. 65

Hans-Sommer-Str. 66

Franz-Listz-Str. 66

Langer Kamp

Langer Kamp 19d

Zimmerstraße 24c

Rebenring 56

Pockelsstr. 1

Pockelsstr. 11

Universitätslatz 1

Universitätslatz 2

Universitätslatz 3

Pockelsstr. 4

Schleiniztzstr. 20

Katharinenstr. 1

Katharinenstr. 1a

Mühlenpordstr. 4

Rebenring 61-64

1: Mensa 2

2: Gauß-IT-Zentrum

3: Haus der Elektrotechnik

4: PVZ

5: Insitute Langer Kamp

6: Fachschaft Maschinenbau

7: Gotrian

8: BRICS

9: Studierendenhaus

10: Haus der Wissenschaft

11: Uni-bibliothek

12: Formusgebäude

13: Audimax

14: Altgebäude

      Geschäfststelle der Fakultät

15: Mensa 1

     ASta

16: Studihaus

17: Affenfelsen




	Orientierungseinheit 2024
	Begrüßung

	Rund um das Studium an der TU Braunschweig

